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Die Mörder Erzbergers»
Die Namen der Mörder . — Verhaftungen in Berlin und München.

Endlich scheint sich das Dunkel zu lichten, das immer noch
über der Wahnsinnstat von GBesbach schwebt. Die Namen der
Mörder find bekannt und ihre Bilder und Handschriften ge¬
funden, sobaß zu hoffen ist, baß ihre baldige Festnahme endlich
Klarheit in das Chaos von Beschuldigungen, Angriffen und Ge¬
hässigkeiten bringen wird , das seit dem 28. Augnst, dem Tage des
Mordes , unser innerpolitisches Leben darstellt.

Au der Presic aller  Richtungen dürste es jetzt liegen, mit
ruhiger Sachlichkeit  die „Affäre" zu behandeln und nicht
erneut Oel in das Feuer der Leidenschaften zu gießen, deren
Brand schon ohnehin bedenkliche Dimensionen angenommen hat.
Es wäre ein unabsehbares Unglück  für das gesamte
deutsche Land und Volk, wenn jetzt aufs neue mit der selbstver¬
ständlichen Verurteilung der Morbbuben eine Hetze gegen ganze
Schichten des Volkes beginnen würde und — ,ehe ein Gerichts¬
verfahren völligen Aufschluß  über alles  gebracht
hat, die wahnsinnige Tat zweier Mörder parteiagitatorisch
ausgeschlachtet und der Hatz als Sinnbild des deutschen Lebens
der Gegenwart verewigt würde.

Die Mörder.
München,  18 . Sept . fWolff.) Die Untersuchung des

Mordes an Erzberger  hat eine überraschende
Wendung dadurch genommen, dnß es sich herauSstellie, daß die
Täter in München wohnten,  von hier aus vor einiger
Zeit an den Tatort fuhren , in Oppeau zur Zeit der Tat wohnten
und nun flüchtig sind. Der Staatsanwalt von Ossenburg fahndet
noch dem am 29. Juli 1893 in Saalscld lThüringcn ) geborenen
Kaufmann Heinrich Schulz  und dem am 27. November
1894 in Köln - Lindcnthal  geborenen studierenden
Juristen Heinrich Tillesscn,  die beide seit Ende April
1921 getrennt , aber fn einem Hause i» verschiedenenStockwerken
in  der Maximilianstraße 33 wohnten, sich aber weder durch Zu¬
sammenkünfte oder sonstwie verdächtig machten, sobaß die Woh¬
nungsbesitzer nicht das geringste währnrhmen konnten.

Die Spur , daß die beiden Töter in München find, ergab sich
dadurch, daß der Besitzer des Hotels „Zum Hirschen" sich zweier
Gäste erinnerte , die unter ihrem richtigen Namen zar Zeit des
Mordes bei ihm wohnten» aber bald nach der Tat verschwanden.
Die Beschreibung beider wurde durch nmsangreichc Erhebungen
fcstgcstellt, wie auch, baß es sich um Schulz nnd Tillesien handele.
Ihre besonderen Merkmale , das verkümmerte
Ohr bei Schulz und die abnorme Nasenbildung  bei
Tillesien» führten aus die Spur der Flüchtigen. Auch ihre schnelle
Abreise nnd der Tatsache, daß sie ihr Gepäck zurückließen, ist ein
Beweis für die Täterschaft . Ans Ossenburg nnd Karlsruhe sind
in München Gcrichtsbeamte ringrtrossen , um die Erhebungen
fortznsetzen. . •

Schulz ' hat nach einem weiteren Bericht eine richtige kauf¬
männische Lehre durchgemacht, seit Kriegsende aber keine Stellung
mehr gehabt. Die Marinerangliste von 1818 verzeichnet den Ober¬
leutnant Heinrich Tillesien, der 1920 verabschiedet worden ist.
Andere  ehemalige Angehörige der Brigade Ehr¬
hardt  sollen in die Tat verstrickt sein. Neue Verhaftun¬
gen sollen bevor stehen.

Verhaftungen in Berlin.
B e r l i ft, 13. Sept . sWolsf.) Unter dem Verdacht der M i t-

wissrrschast  an dem Morde an Erzbcrger ist hier eine aus
einer Witwe, mehreren Töchtern und einem Sohne, einem frühe¬
ren Kadetten, bestehende Familie verhaftet  worben.

Beide Mörder sind e h e m a l i g e O s s i } i c x c jtnä gehörte«
Seinerzeit der Brigade Ehrhardt an.

Weitere Meldungen aus Berlin besagen:
In Verbindung mit den Ermittelungen der badischen Staats¬

anwaltschaft , die zur Feststellung der Mörder Erzbergers führten,
chatte die Abteilung Ia des Berliner Polizeipräsidiums vor
einigen Tagen mehrere Mitglieder einer in Groß-Berlin wohnen¬
den Familie festgenommen, darunter einen ehemaligen Fähn¬
rich zur See,  der von 1919 bis 1920 zusammen mit den Mör¬
dern bei der Brigade  E r h a r d t Dienst getan hat und in
»iahen Beziehungen  zu den Mördern stand. Drei Wochen
r>or der Mordtat waren die Mörder von München nach Berlin
gekommen und hatten hier vom 8. bis 11. August bei dem Fest¬
genommenen gewohnt. Eine gleichzeitig mit der Festnahme vor-
genommcne Haussuchung  förderte mehrere Photo¬
graphien  der Mörder und handschriftliche Korrespondenz zu¬
tage. Die Vernehmung der Sistierten ergab, daß sic ihrer poli¬
tischen Gesinnung nach auf rechtsradikalem  Boden

' stehen und daß sie die Person und das Wirken Erzbergers aufs
schärfste verurteilen . Da ihnen aber hinsichtlich des Mordes
weder die Mittäterschaft noch die Mitwisserschaft noch eine Be¬
günstigung nachgewiesen werben kann, wurden sie am Abend von
Ler Ailizei wieder auS der Hafk entlassen.

Verhaftungen in München.
Wie das „Berliner Tageblatt " aus München meldet, teilt der

Polizeibcricht mit , baß dort sechs Personen unter dem Verdacht
vcrhastct worden sind, an den Vorbereitungen  zur Ermor¬
dung Erzbergcrs teilgenommcn zu haben. Nach dem „Berliner
Lokalanzcigcr" ist ein hoher Beamter des Berliner Polizeiprä¬
sidiums gestern Abend nach Baden abgesahren, um dort eine a « S»
sichtL reiche Spur  der Verfolgung aufzunchmen.

Aus München  wird löeiier gemeldet: Wie sicher sich die
Täter fühlten , geht aus dem Umstand hervor , daß sie noch bis
vor drei Tagen in München weilten , wo sie sich in ihrer Wohnung
aufhiclten. Seitdem sind sie spurlos verschwunden. Es sind gcsjern
Nacht bereits Verhaftungen in der Studentenschaft und ent¬
sprechende» Gesellschaftskreisen erfolgt. Die Verhaftungen werden
von der Polizei st r e n g geheim  gehalten , doch sollen sich schon
Anhaltspunkte für das Vchehen eines förmliche« Komplotts

ergeben haben. In der weiteren Entwicklung der Angelegenheit
stehen noch Ueberraschungen politischer Art  zu er¬
warten.

Bayern.
Während die gcsamtpoltttsche Lage des Reiches gebieterisch

eine rasche Lösung der bayrischen Krise fordert , scheint man in
München es nicht allzu eilig zu haben und in den maßgebenden
Parteikreisen eine dilatorisch« Behandlung des Problems vorzu¬
ziehen. Die bayrische Bolkspariei hält trotz der Haltung ihrer
Ausschußmitglieder an dem Ministerpräsidenten von Kahr fest,
ihr Organ , „Der bayrische Kurier ", erklärt , die Mehrheit des
Parlamentes habe etivas ganz anderes gewollt,  als getan.
Sachlich bestünden überhaupt keine Meinungsverschiedenheiten
zwischen Parlament und Regierung, und die „Bayrische VolkS-
partei -Korrefpondenz " betont, die beste Lösung der bayrischen
Krise sei die Renberufnng o on KahrS.  Unter seiner
Führung werde sich mit Seichtigkeit die tatsächlich« Regierungs¬
mehrheit zusammenftnden , die den politischen . Verhältnissen
Bayerns am besten entspreche. DaS Gesicht deS Partei -Kabinetts
solle sich so wenig wir möglich verändern.

Es ist bekannt, verschiedene Vorfälle haben es bewiesen, daß
die bayrische Schwester de» Zentrums  barchanS nicht immer
die Politik der Zentrumspartei jn der ihrigen macht. Nnd eS
überrascht deshalb nicht, daß das Organ der ZrutrsmSpartei „£ >tc
Germania " nach München diese Sätze richtet:

„Die Bayrische VolkSpartri braucht in chrer schwierigen
Lage keine Ratschläge, fl« brancht nur — Männer , die den Mnt
haben, die vorliegenden Tatsachen zu erkennen und danach
richtig zu handeln . Welche Tatsachen liegen vor ? Die Wei¬
marer Verfaffung hat Rechtskraft,  und dt« bisherig«
bayrische  Politik steht in Deutschland isoliert  da , denn
eine ganze Anzahl van Ländern, die ebenso wie Bayern ihre
Selbständigkeit Hochhalten — inan brauche nur ans Württem¬
berg und Baden zu blicken— haben sich dem Ansturm ans die
„Berliner " Politik keineswegs «»geschloffen. Nur in Bayern
hat man die Politik der NeichSregierung wieder einmal so aus¬
genommen, wie es bei Kirchtnrmspolitikern üblich ist."

Jedenfalls — waS auch an Gründen für und wider die Ur¬
sachen der Krise angeführt werden mag — ist eS betrüblich, daß
der Ausweg ans dieser bedauerlichen Irrfahrt der deutschen
Rcichspolitik ko schwer geftinden werden kann. Man sieht in
manchen Kreisen immer noch nicht ein, welchen Schade« unser An¬
sehen nnd die Führung der Geschäfte des Reiches durch solche
Zwischenfälle erleidet.

Besprechungen in Berlin.
Im Reichstag fand gestern eine Besprechung des inter¬

fraktionellen Ausschusses der Rcgiernngsparteien statt , der der
Reichskanzler und mehrere Vertreter der Reichsreglerung bei¬
wohnten. Zur bayrischen  Frage sprach der Reichs¬
kanzler.  Er teilte nur mit, daß bisher von der bayrischen Re¬
gierung keine offizielle Mitteilung cingegangen sei. Er betonte,
man müsse ab warten,  bis die Krise in München gelöst sei.
Von den Demokraten  sprach P e t e r s e n, von den M e h r -
hcitssozialistcn  Hermann Müller , vom Zentrum
Späh in er . Alle  Redner stellten fick auf den Standpunkt
der NeichSregierung.  Sie unterstrichen im allgemeinen
dis bisher von ihren Parteien eingenommene Haltung, möchten
aber gleichfalls den Parteien zum Abwarten raten.

München und die Lage.
München,  14 . Sept . Der „Staatszeitung " zusolge wird

die Neuwahl des bayrischen Ministerpräsidenten kaum vor  2 —8
Wochen  erfolgen . Erstens sei der Landtag znsammenberufen»
zweitens müßten die Verhandlungen mit dem Reich weitergesührt
werden, drittens würden sich die Parteien mit der gegebenen Lage
und mit der Frage der künftigen Koalition zu beschäftigen haben.

Die wirtschaflichen Sanktionen.
Wie unser Berliner Vertreter rrfährt , sträubt sich die franzö¬

sische Regierung , die wirtschaftlichen Sanktionen im Rheinlande
aufzuheben  und macht die Aushebung abhängig von der
Errichtung von Kontrollbüros für die Ein- und Aussuhr . Sie
verlangt , baß die deutsche Regierung ihre Zustimmung zur Er¬
richtung dieser Kontrollbüros . geben solle. Eine derartige Zu¬
stimmung zu geben, ist unsere Regierung nicht in der Lage,
denn die Errichtung der Kontrollbüros für die Ein- und Ausfuhr
würde den Fortbestand der Zollgrenze nur in
anderer Form  bedeute ». Bisher ist die Pariser Regierung
an die -deutsche Negierung noch nicht direkt mit einem E-stichrn
herangetreten . Man erwartet in Berlin eine dahingehende Note,
die umgehend, nnd zwar ablehnend beantwortet werden würde.

Der Generalstreik in Frankreich.
Nach einer Havasmeldung ist die Streiklage im allgemeinen

unverändert . Verschiedentlich haben Umzüge stattgefunden. Auch
wurden Versammlungen abgehaltcn. Zahlreiche Gcndarmeric-
patrouillen durchziehen die Straßen . In Roubaix, wo zunächst
die Straßenbahnen weiter verkehrten, kam es zu Zwischenfällen.
Verschiedene Wagen wurden angehaltcn und beschädigt. Jn
Toureoing wurden von den Streikenden die Fensterscheiben ver¬
schiedener Villen eingeschlagen. Der Arbeitsminister hat eine
Abordnung der Arbeiter zu sich gebeten.

Wie die „Liberts " mitteilt , sind in der letzten Nacht bedeu¬
tende Kavallertcvcrstärkungen nach Lille, Roubaix und Tourcotng
abgcgangen . Nach dem „Jntranstgeant " hat die Vereinigung »er
Eisenbahner der Rorbbahnen erklärt , sie billige  den Appell
de? Streikkomitees , in welchem von den Eisenbahnern verlangt
wird , daß sie den Transport von Truppen für die Gegend̂ no«
Lille, Roubaix und Toureoing verweigern , ' v

Die Wahlen in Thüringen.
Er f u r t, 14. Sept . Nach dem bisher vorliegende» Ergebnis

der thüringischen Landtagswahlea haben insgesamt Erhalten:
Sozialdemokratische Partei  152 178, Landbund
123 686, Unabhängige  189 748, Deutsche Volkspartei
168 719, Kommunisten  64935 , Dcntschnationale
Bolkspariei  56 738, Demokraten  36 677, Zentrum
6266 und Wirtschastspartei  4126 Stimmen.

Danach können als gewählt  gelten:
Sozialdemokratische Partei 12,
Landbund 16,
Unabhängige 9, »
Deutsche Volkspartei 9,
Kommunisten 5;
Deutschnationale 4,
Demokraten 3.
Zentrum 9, /
Wirtschaftspartei 6.

Bei den Wahlen am 26. Juni 1926 waren gewählt worden:
Unabhängige 15, Sozialdemokratische Partei 11, Landbund 11,
Deutsche Volkspariei 8, Demokraten 4, Dentschnationale 4, Kom¬
munisten 6 und Zentrum 6.

Das Wiesbadener Abkommen.
Berlin,  14 . Sept . Die NeichSregierung, die bis jetzt eine«

vorläufigen Bericht über die Wiesbadener Verhandlungen e»t-
gegrngenommen hat, wird nach der nunmehr erfolgten Rllckkchr
des Minister » R a t h e n a u wahrscheinlichin einer der nächst« :
Kabtnettsitznngen zu dem Wiebermifbauvertrag Stellung nehmen.
Die französische  Regierung hat in einer offiziellen Ans»
loffung erklärt , daß sie ihre Haltung zu dem Vertrag erst fe st¬
iegen  könne , wenn die deutsche Negierung sich dazu geäußert
habe. Die Reichsregierung hat natürlich besonders mit Rücksicht
auf die Wirkung des Valutastandes auf die Reparationsfrage ein
Interesse an einem möglichst baldigen Abschluß der Verträge.
Denn der Wiederaufbanvcrtrag erstrebt bekanntlich in gewissem
Umfang die Ablösung der Bargeld- und Sachleistungen. Da der
Wiederaufbanvcrtrag mit Wirkung vom 1. Oktober abgeschlossen
ist, kann man annehmen, daß die Ratifikation des Vertrages,
schon vorher geschehen wird. Was die schwebenden Verhand¬
lungen über die Nebenverträge betrifft, so ist für diese Frage
eine neue Begegnung zwischen Rmthcnau und
Loucheur  beabsichtigt , lieber den Termin dieser Zusammen¬
kunft steht bisher nach nichts fest. Doch dürfte die Besprechung
ebenfalls noch vor dem 1. Oktober stattfinden. <#

Die russische Hungersnot.
Nach einer Meldung aus Riga wurden 48 666 halbverhungert«

und halbnackte Kinder , die aus der Wolgagcgend kamen, in Tschel¬
jabinsk gesammelt : sie werden nach Sibirien transportiert.

Die internationale Hilfe.
In Paris ist die Wiederholung der Antwort der Sowjet¬

regierung auf die Anfrage der interalliierten Hilfskommission
eingegangen . Jn ihr verweigert  erneut die Sowjetregierung
der vorgeschlagenen Untersuchungskommission die Einreiseerlaubnis.

Die „Morning Post" meldet, es sei aus der letzten Note
Tschitscherins klar ersichtlich, daß die Bolschewiken versuchten,
ein Land gegen das andere auszusptelen.  Einer
solchen Taktik könne am besten durch eine gemeinsame
Front  begegnet werden. Das w i cht i g stc Land in dieser Be¬
ziehung sei D e ü t s chl a n d. Es bestehe aller Grund zu der An¬
nahme, daß Frankreich bereit sei, gemeinsam mit den anderen
Alliierten und mit Deutschland bei dem russischen Hilfswerk zu¬
sammenzuwirken . Die Alliierten würden jedoch auf der Ent¬
sendung einer Untersuchungskommission bestehen,
bevor irgend welche Hilfe zugesagt werbe.

Abreise der deutschen Kommission.
Die ärztliche Expedition des deutschen Roten Kreuzes ist

gestern früh an Bord des Dampfers „Triton " nach Petersburg
in See gegangen, nachdem das Abko m m e n über die Sicherstel¬
lung der Expedition zwischen dem deutschen Roten Kreuz und dem
Exekutivausschuß der Sowjetregierung beiderseits ratifiziert wor¬
ben ist. Voraussichtlich wird die Expedition unmittelbar nach
ihrem Eintreffen in die praktische ärztliche  Arbeit ein-
treten können.

Rücktritt Trotzkis.
Nach einer Meldung der „Liberts" aus Riga hat Trotzki seine

Demission als Zivilkommijsar gegeben. Sein Nachfolger soll der
General Franze sein, der frühere Befehlshaber der Südarmee,
der vor zwei Monaten unter der Beschuldigung von Spekulationen
verhaftet worden war.

Der Krieg in Klemasien.
Der türkische Angriff.

Paris,  14 . Sept . Amtlicher griechischer Bericht vom 12.
September . Der Feind hat mit bedeutenden Kräften unser Zen¬
trum und unseren linken Flügel angegriffen. Er wurde zurück-
geschlagen.

Verschwörung gegen die Alliierten.
Gestern wurde gemeldet, daß der englische Oberbefehlshaber

in Konstantinopel eine von Angora ausgehende Verschwörung
entdeckt habe, die die Ermordung der Alliierten tn Konstantinopel
bezwecke. Zahlreiche Verhaftungen seien erfolgt. Ein weiteres
Telegramm besagt:

London,  14 . Sept . „Daily Telegraph" meldet aus » on-
stantinopel : Im Zusammenhang mit der Entdeckung der gegen
die Alliierten gerichteten Verschwörunghabe die gesamte britische
Flotte im östlichen Mittelmeer Beseht erhalten , durch den
Bosporus zu fahren , um den Verschwörern die Macht Groß¬
britanniens vor Augen zu stchrea.
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Dantes Weltbedeutung.
Zum Gedenktag des Dichters der „Göttlichen Komödie " am 14. September.

Die strahlende Epoche, die wir ba^ Zeitalter der italienischen
Renaissance nennen, da aus jahrhundertelangem Dämmer die
menschliche Persönlichkeit stolz und sieghaft, von unerhörter
schöpferischer Kraft geschwellt, ihr Haupt erhob und der Mutter¬
schoß der antiken Erbe noch einmal seine wunderbare formbildende
Macht erwies , senkt ihre Wurzeln weit zurück. Es ist das 13.
Jahrhundert , das die ersten Keime der Bewegung aufsprießcn
sah. Damals stieg jenseits der Alpen das Morgengrauen einer,
neuen Zeit empor. Gewaltige Ereignisse, wie das Auftreten des
heiligen Franziskus von Assisi, hatten das geistige Lĉ en Italiens
bis auf den Grund aufgewühlt. Ein heißer Strom von Forde¬
rungen , Wünschen und Ahnungen durchzog die Nation . Und schon
damals war es die blühende Landschaft von Toskana , war es
das Tal des Arno, wo dieses wogende Auf und. Ab der Gedanken
und Empfindungen , der seelischen Erschütterungen und heißen
Sehnsüchte in den Schöpfungen eines ganzen Bundes auserwählter
Menschen cwigb' -' ibende Gestalt annahm . .

Der große Fltẑ ckiner, dessen Todestag in seiner 600. Wieder¬
kehr an diesem 14. September eine nationale Feier seinem Vcitcr-
landc, eine Feier der gesamten geistigen Welt bedeutet, steht an
der Spitze der königlichen Reihe, die er , der Bahnbrecher, der
Führer , weiterhin überragt und beschattet. Noch mehr, er stellt
bereits bas große Muster für die p e,r s ö n l i chc Erscheinung der
Renaissance-Meister auf. Er ist kein Poet , der sich in stiller Kam¬
mer verschließt, sondern ein Mann des öffentlichen Lebens, Ge¬
lehrter , Politiker , Staatsmann , Soldat . Sein Dasein wie sein
Wirken gehen nicht abseits vom Schicksal der Allgemeinheit vor
sich! beides wächst vielmehr unmittelbar daraus hervor , ist umtost
von den grausamen Zwistigkeiten des unbändigen Zeitalters , in
welchem der überquellende Saft des persönlichen Lebensivillens
ebenso sehr in Selbstsucht und Herrschgier, in Blutdurst und Ver¬
brechen ausströmt wie in unsterbliche Kunstwerke. Dante kämpft
in den Schlachten der Florentiner mit. Er steht zeitweise an hoher
Stelle in der Stadtverwaltung , nimmt an wichtigen Gesandtschaf¬
ten teil , verfaßt politische Schriften . Er stürzt pich mit aller leiden¬
schaftlichen Anteilnahme seines Charakters in die Fehden d»r
Familien und Parteien . In dem Streit der Guelfen und Ghi-
bellinen, dessen Lärm ganz Italien erfüllt , wird er hin her ge¬
worfen . In seiner Fugend ein überzeugter Guelfe, wird er später
zum fanatischen Ghibellinen, der in seinem Traktat „De monar-
chia" noch einmal das Hejl von einem idealen Weltkaiscrtum er¬
sehnt, in welchem der Edelste und Beste als Fürst walten soll.
Fa , der politische Parteikampf wird sein Schicksal. In die wirren
florentinischcn Stadtkämpfe der „Schwarzen" und der „Weißen",
wie sie sich nannten , verstrickt, erlebt er die vernichtende Nieder¬
lage seiner Partei , der Weißen, und wird im Januar 1801 aus
der Stadt verbannt . Seine Güter werden cingezogen, die Acht
wird über ihn verhängt und der Feuertod dem Verurteilten an¬
gedroht, falls er jemals auf florentinischem Gebiet ergriffen
würde. Man verstand zu hassen damals in Ftalien — fast so gut
wie in der fortgeschrittenen Welt nach 600 Jahren.

Das war . die große Krisis in Dantes Leben. Er hat sie
menschlich nie wieder verwunden - 86 Fahre war er alt , als der
erbarmungslose Schlag in traf . Zwei Jahrzehnte ist er dann in
Italien umhergeirrt , bis ' er in Ravenna im Tode Ruhe fand.
Wir können uns heute keinen Begriff von der Wirkung dieser
Strafe machen. Der aus der Stadt Verwiesene litt unter diesem
Spruch wie ein Gezeichneter und Vcrfehmter , noch wie ein Ver¬
bannter aus griechischer Zeit , der an barbarisches Gestade flüchten
mußte. ,

Dantes Werk ist nicht zu verstehen ohne dieses Schicksal. Wie
bei Goethe flössen ihm Leben und Dichten in Eins zusammen,
wuchs das eine aus dem anderen hervor . Die glückliche Zeit der
Florentiner Fugend gebar das wundersame ' Werk „Vita nuova",
des „Reuen Lebens", das in Gedichten und Prosastiicken von er¬
greifender Zartheit die Geschichte seiner. Liebe zu Beatrice aus¬
gezeichnet hat. Es ist das schmerzvoll-süße Erlebnis einer Seele,
in, der jede Empfindung mit ungeheuren Schwingungen vibriert.
Dante erzählt , wie er als neunjähriger Knabe an einem Früh¬
lingstage das um ein Jahr jüngere Mädchen in einem blutroten
Kleide zum erstenmal sah, und „wie in diesem Augenblick der
Geist des Lebens, der in den geheimsten Kammern des Herzens
wohnt, so heftig zu zittern begann, daß er ihm in den leisesten
Pulsen furchtbar erschien". Und er geleitet uns nun durch die
innersten Gänge seines Glückes und sein-r seelischen Wirrnisse

Kommunistisches.
Die „ ausgeschlossene" Frau Pankhurst.

London,  13 . Sept . Der „Daily Herald " meldet den A u s-
schluß von Sylvia Pankhnrst  aus der kommunistischen
Partei.

Austritt der kommun. Arbeiterpartei.
Die „Note Fahne" meldet den Austritt der KAPD. aus der

kommunistischenInternationale.

Es dämmert bei den M .S .P . und A.S .P.
Speyer,  14 . Sept . Die Sozialdemokratische Partei der

Pfalz , die Unabhängige Partei der Pfalz und das Vorortkartell
Ludwigshafen erlassen ein gemeinsames Flugblatt , in welchem sie
sich gegen den von den Komm  u n i ste n erhobenen Vorwurf
wenden, daß sie Verräter  seien , weil sie nach der Erfüllung
der Forderungen durch die Negierung nicht für den Ge¬
neralstreik  eintraten . Fn dem Flugblatt heißt es. daß die
Kommunisten den Generalstreik nur als Agitatious-
mittel  für ihre Partei unter allen Umständen haben wollten.
Dadurch, daß die beiden Arbeiterführer die Sitzung verließen , sei
jede Gem einschaft.  zwischen den Kommunisten und den
Unabhängigen und Mehrheitssozialisten zerstört.  Den Er¬
fahrungen , die die deutsche Arbeiterschaft im -letzten Jahre mit
den nach Moskau orientierten Kommunisten gemacht habe, schließe
sich nunmehr die neueste an, die deutlich zeige,' wohin der Weg der
kommunistischen Parteileitung führe.

Das Skelett auf dem Bummel.
Am New-Uorker Broadway spielten sich kürzlich komische

Szenen ab, die von einer Schar ebenso übermütiger wie geschmack¬
loser jünger Leute hervorgerufen worden waren . Ein über¬
mütiger Zufall hatte den ulkfreudigen Herren Eintritt in das
Anatomische Institut verschafft, und sie hatten die gute Gelegen¬
heit nicht vorübergehen lassen, sich eines dort befindlichen Skeletts
zu bemächtigen, das sie nun mit einem Smoking und einem
Zylinderhut bekleidet, durch die Eafös und Restaurants schlepp¬
ten. Ueberall, wo sie erscheinen, brach auch, wie sic erwartet und
gewünscht hatten, unter den Gästen eine Panik aus . Viele
Frauen fielen beim Anblick bes festlich gekleidekeu Knochenman¬
nes , der sich nach dem Willen seines hinter ihm versteckten Füh¬
rers bewegte, in Ohnmacht, und die Vertreter , des starken Ge¬
schlechts saßen wie gelähmt und starrten entgeistert auf die un¬
heimliche Erscheinung, die sich dann ivieder unter höflicher Ver¬
beugung zurückzog. In einem der größten Restaurants , das die
Gesellschaft aufsuchtc, kam es aber zu einer regelrechten Schlacht.
Das Skelett wurde hier mit Revolverschüffen empfangen; die
auf den ^ärm hcrbeigeeilte Polizei verhaftete bas Skelett mit¬
samt seinem Führer und brachte die ganze Gesellschaft auf die
Wache. Die Polizisten hatten große Mühe, die Spaßvögel vor
der MeWê M̂Mützeu Mch mußtenm diesem Aveck von ihre«

Von Dr. Heinrich Taschner.
ST

Zur 600. Wiederkehr des Todestages Dantes.
Das Geburtsbaus Dantes in Florenz. — Fm Oval : Daritle.

Wie groß er war , ist nimmer auszusagen,
Zu hell den Blinden ward sein Licht entzündet . . .
Er stieg hinunter zu des Irrtums Reichen,
Uns zu belehren, dann empor zu Gotte.
Der Himmel wehrt ' ihm nicht die hohen Tore,
Dem seine Vaterstadt die ihren zuschloß.
Danklose Vaterstadt , die sich zum Schaden
Ward seines Unglücks Amme. Recht bezeugt dach

-Wie Gott den Besten gibt die meisten Leiden,
Sich hier für tausend Zeugnisse dies eine:
Daß nie ein Gleicher so unwürd 'gen Bann trug
Wie nie ein größrer Mann als er erschienen.

Inschrift aus Dantes Grab
von Michelangelo.

bis zu der tragischen Wcnduug, zu Bcatriccs frühem Tod und
seliger Verklärung , j

Wie muhte das Leben an den Wurzeln dieses Mannes zausen,
daß aus dem sanften, ätherischen Dichter der „Vita nuova" der
Geisterbeschwörer wurde, der furchtlos durch alle Schichten des
llnsichtbarc» schritt! In Fahren des Unglücks geplant , im Exil
geboren, wuchs das christliche Epos der „Göttlichen Komödie" über
alles Maß hinaus . Als ein ungeheures Gebilde steht es vor uns
Deutschen dieser Tage , aus dem kristallinischen Gestein eines bis
in die Wolken ragenden Marmorblocks gehauen. Fn allen Farben
finsterer Glut und leuchtender Helle schimmernd. Von übermensch¬
lichen Formaten , die uns fast erdrücken. Der deutsche Geist hat
dies einzigartige Gedicht mit heißer Anstrengung umworben,
lieber , die Jahrhunderte und die räumliche Ferne erhaben steigt
die Erscheinung des Werkes heute, wie ehedem auf.

Erschauernd fühlen wir das fortreißcndc Bekenntnis einer
Persönlichkeit. Dante bleibt in der „Göttlichen Komödie" der
Träger und Held der Dichtung wie in der „Vita nuova". Sein
seelisches Leben, seine tragische Größe , sein? Umdiisterung und

Knüppeln reichlich Gebrauch machen. Jetzt steht das Skelett auf
der Polizeiwache zur Verfügung des rechtmäßigen Eigentümers.

Mitteilungen aus aller Welt.
Wieder ein Zugzusamnicnstotz. Laut „Berk. Lokalanz." stieß

im Bahnhof Halver  ein Personenzug aus einen Rangierzug.
Mehrere Zugbeamte, darunter der Heizer und der Zugführer,
wurden schwer, einige Reisende leichter verletzt. Der Sachschaden
ist erheblich.

Ein schweres Schadenfeuer. In der Ortschaft Heinersdorf
(Kreis Lebus), entstand in einer Scheune Feuer , das sich infolge
starken Windes auf die anliegenden Wirtschaftsgebäude aus-
dchnte, sodaß mehrere Wohnhäuser geräumt werden mußten. Das
Feuer sprang auch auf die Gebäude an der anderen Straßen¬
seite über, da das Wasser aus einem 110 Meter entfernten See
geholt werbe» mußte. Der Schaden an Getreide ist sehr groß.
Mau vermutet Brandstiftung.

Der Sturm . Das Tclegraphenaisit Berlin teilt mit : Die
telephonischen und telegraphischen Verbindungen wurden durch
den vorgestrigen Sturm nach verschiedenen Richtungen gestört.
Der Verkehr ist daher erheblichen Verzögerungen unterworfen.

Das Schicksal des ausgrliescrten Dampfers . Der Dampfer
„Abessinia" der Hamburg -Amerika-Linic, der kürzlich an England
abgeliefert wurde, lief an der englischen Küste ans einen Felsen
auf und sank. Die ' Mannschaft wurde gerettet.

34 Personen bei einer Bootspartie ertrunken . Aus Chester
(Pennsylvanien ) wird gemeldet: Bei einer Bootspartie kcnter.e
ein altes Holzschiff, ans dem sich 60 Personen befanden, 34 sind
ertrunken . #

Millioneniinterschlaginig bei der VcrtcilnngSsteNe. ' Wegen
großer Veruntreuungen , die nach den bisherigen Feststellungen
etwa zwei Millionen Mark betragen , ist d»c Büchhulter Johann
Mandel ans Steglitz von der Berliner Kriminalpolizei festge-
nvmmen worden. Er war seit 1017 bei einer Berliner amtlichen
Verteilniigsstelle beschäftigt. Zu seinen Obliegenheiten gehörte
eS, die Anweisungsbriese für die Bankett fertigzustellen, die dann
von dem Direktor der Verteilungsstclle unterschrieben werden
mußten Bei der Liquidation der Verteilungsstclle hat sich heraus¬
gestellt, daß eine große Anzahl dieser Anweisungen die gefälschte
Unterschrift des Direktors trug . Wie die Nachforschungen er¬
gaben, hatte Mandel die Unterschrift beS Direktors nachgcahmt
und sich in den Besitz großer Geldsummen gesetzt. Unter dem
Namen Fritz Giese hatte er bei der Filiale einer hiesigen Groß¬
bank in der Potsdamer Straße ein Konto eingerichtet und ans
dieses nacheinander große Summen überwiesen. Diese hat er
dann abgehoben und das Geld für sich verbraucht . Bei seiner
Vernehmung gestand er die Unterschlagung ein. Nach seinem
eigenen -Geständnis hat er ans diese Weise 1% Millionen Mark
an sich gebracht. Das Geld ist aber verschwunden. Mandel gibt
an, vo« dem veruntreuten Gelbe nur noch einige tausend Mark

Bitterkeit , sein strafender Zorn gegen das verderbte Menschen¬
tum, seine Leidenschaft und sein einsamer Stolz , sein Gram über
bas Unrecht und die Gemeinheit dcc Welt , der unersättliche Haß,
mit dem er seine Feinde in den Rachen der Hölle stößt — nutz
die innere Ueberwindung allen Erdenjammers in himmlischer
Entrücktheit — das ist der Inhalt des Gedichts. Was ein Mensch
an Trauer und Verzweiflung , an Rachedurst und Mitleid und an
erlösender Selbstbefriedigung in Geist und Herz zu fasten ver¬
mag, ist hier in einer Erzählung von erhabenem Gang aus¬
gebreitet. In Bildern von unerhörter Wucht und Plastik wird
sie geschichtet, in einer monumentalen Reihe von Episoden, die sich,
wie die Begegnungen mit Francesca da Rimint oder mit Ugo-
lino , dem Bewußtsein der Generationen unauslöschlich eingehäm-
mcrt haben. Die Reise Danics mit Vergil , der dem Mittelalter
als der große Zauberer des Altertums galt , durch das Schatten-
reich der Hölle, dprch die Unseligkcit der der Verdammten , durch
die Qualen des Fegefeuers , bis an dessen Ende das irdische Para¬
dies- leuchtet und der Aufstieg in die höheren Sphären beginnt,
ist dem italienischenVolke eine zweite Bibel , ist ein Element auch
unserer Bildung , der Bildung der ganzen bewohnten Erde ge¬
worden.

Ein Weltgericht hält der Dichter ab. Ueber dem menschlichen
Irrtum regiert jedoch für ihn die Harmonie der Sphären , die
göttliche Ordnung der Dinge, die sich schon in der strengen Systema¬
tik des Ausbaus der Teile nndG »sängc spiegeln muh. Dante , der
treue Katholik und unbedingte Anhänger der Kirche, blickt gläubig
auf zu dem blendenden Glanz der Allmacht, die er im Empyreum,
dem letzten Himmelskreise, am Ende findet . Bis an die Schwelle
dieser Region des vollkommenen Lichtes aber geleitet ihn aus
dem irdischen Paradiese die Erscheinung Bcatriccs , nun in eine
wunderbare Synthese emporgehoben, in der die wiedergcfundene
Geliebte der Jugend und die alles Irdischen entkleidete, fast zur
Allegorie gewordene Himmelsführerin verschmelzen. So schließt
sich tiefsinnig der Kreis von Dantes Dichtung.

Was Dante Alighieri geschaffen, blieb als leuchtendes Gestirn
am Himmel der italienischen Kunst hängen. Seine Sprache und
seine Gestaltung, die nie vorher gewagte kühne Mischung antiker
und neuerer Kultur , das alles wurde Gemeingut der Nation.
Florenz hatte wohl seinen größten Sohn mit Undank belohnt.
Doch der Geist, den er begründet , blieb lebendig. In breitem
Strom zog er seine Bahn weiter — bis zum großen Abschluß
der Renaissancekultnr, zu Michelangelo, der wie ein erneutes
Widcrspicl Dantes selbst auftritt . Die unfaßbaren Gesichte, die
Dante beschworen hatte , führten Michelangelo noch weiter —
er lieh ihnen die bildhafte Anschauungskraft . Nun erschienen die
Gestalten des Himmels , der christlichen Legende, von antikischer
Klarheit zu sichtbaren Gebilden emporgehoben, in Marmor ge¬
meißelt und auf Decke und die Wände der Sixtinischen Kapelle
des Vatikans gemalt.

Das Denkmal Dantes freilich, bas Michelangelo plante , wurde
nicht ausgcfiihrt . Aber unzählige andere Dante -Standbilder er-
bobcn sich im Laufe der kommenden Jahrhunderte auf italienischem
Boden. Sie wurden der Ausdruck der allgemeinen Volks¬
empfindung : daß die Erscheinung dieses Dichters ein Symbol
dex Einheit Italiens sei. So haben — wir fühlen es heute tiefer
als jemals — apch unsere großen Dichter für Deutschland ge¬
wirkt . Die Fäden ziehen sich hin und her. Homer, Dante , Shake¬
speare, Goethe — so heißt die Reihe der Gewaltigsten, die unser
Geschlecht erzeugt hat . Von dem Untcrweltsbesuch des Odysseus
führt die Linie zu Dantes Höllenfahrt . N>on Dantes weltumfassen¬
den Schilderungen aller Laster dieser Welt führt sie zu Shake¬
speare. Von Dantes Verklärung und. Reinigung in Ewigkeits¬
regionen zum Ende des zweitey Faust , in die dantesken Kreise,
dies Goethcschen Himmelsgebäuoes , wo, wie einst Beatrice , nun
Grctchen als wiedcrgefundcnc Jugcndgeliebtc und tröstende
Paradiesführcrin , den Geläuterten hinanzieht :. „Komm, hebe dich
zri höheren Sphären — Wenn er dich ahnet , folgt er nach". Die
schimmernde Kette der künstlerischen Großtaten schlingt sich um

Jahrhunderte , um die Völker.,
Aus solchem Bewußtsein grüßen wir , über die blutigen Er¬

innerungen der versunkenen Jahre hinweg, von der freien Höhe
des Geistes, an die jene Wirrnis nicht heranreichen kann, den
Genius und Heros des italienischen Volkes. Auch Dante spricht
aus dem Grabe in Ravenna zu uns Deutschen mit den Worten
unseres Dichters : „Es kann die Spur von meinen Erdentagen
nicht in Aconen nntergehen ." • >

zu besitzen. Alles andere habe er feiner Spiel - und Wcttleiden-
schaft geopfert

Ein Uhrenschmuggker. In einem Frankfurter Hotel wurde
ein Schweizer Großhändler festgenommen, der goldene und sil¬
berne Taschenuhren im Werte von zehn Millionen Mark nacki
Deutschland eingeschmuggelt hatte . An dem Schmuggel sollen sich
20—25 Personen beteiligt haben.

Wie viel Austern kann man essen? In Colchester, der in der
Grafschaft Süsser gelegenen englischen Austernstadt , wurde kürz¬
lich die Ansternsaison mit dem feierlichen Zeremoniell eröffnet,
das aus der Zeit König Heinrichs III . stammt. Dieser König
verlieh im Jabre 1256 der Gilde der Fischer von Colchester für
ewige Zeiten das ausschließliche Recht der Fischerei im Colne-
slnß und seiner Mündung . In feierlichem Zuge begaben sich die
Stadtväter von Colchester mit den Mitgliedern der Fischereigilüe
auch in diesem Jahr durch die Stadt all Bord der „Native", wo
der Stadtschreiber die in schwülstigem Kurialstil gehaltene Ur¬
kunde verlas , wie dies seine Vorgänger seit nahezu 800 Jahren
stets zu Anfang September zu tun pflegten. Nach beendigter
Berlesnng zog der Bürgermeister mit eigener Hand das Netz mit
den ersten Austern der Saison an Bord ; dann begaben, sich Stadt-

' unter und Fischer nach der Peewit -Jnsck, wo die traditionelle
Prüfung der Erstlinge stattfand . Bei Tische unterhielt man sich
selbstverständlich in erster Linie über die Angelegenheiten, die
de» berühmten und gesuchten Leckerbissen betreffen. Dabei wurde
auch die Frage erörtert , wie viel Austern man wohl essen könne.
An Leuten, die zum Frühstück ihre zwei bis drei Dutzend Austern
verspeisen, war an der Tafel kein Mangel ; es waren sogar
einige darunter , die cs auf ' fünf Dutzend gebracht hatten . Und
der Stadtschreiber gedachte bei dieser Gelegenheit eines Artille¬
risten des in Colchester liegenden Regiments , der auf einen Hieb
neun Dutzend Anstern zu verzehren vermochte, ohne daß er einen
Schaden an seiner Gesundheit erlitten hatte . Man crwog auch
die Frage , Ivelches, Getränk an» besten zu Austern passe. Sie
wurde dahin entschieden, daß zum Ansternfrühstück Weißwein das
gegebene sei, während die Auster abends mit Porter hinnntcr-
gcspiilt werben soll. Die Prüfungskommission konnte im übrigen
mit Befriedigung seststcllen, daß die diesjährige » Austern be¬
sonders seit und schmackhaft seien, und daß deshalb ein gutes
Geschält zu erwarten sei. — Man sieht, daß es auf Erden Leute
gibt, die noch ganz andere Sorgen als wir deutschen Republikaner
haben. _ _ 1

Amtlicher Wetterbericht.
Höchst wärme ries vergangenen Tages . . . . 19 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nacht . . . . . . 17 Celsiu*
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weflburg : 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Veränderliche Bewölkung, zeitweise windig, nur einzelne

ßegenfälle.
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Tagore -Abend der „ Tribüne ".
Am Dienstag fand der zweite Abonnementsabend der Tri¬

büne statt. Hoher Aufgaben hatte sich Herr Jacoby unterfangen
der Abend sollte dem indischen Dichter Tagore gewidmet sein. Kür
die Veranstaltung hatte er die Herren Richard Weichert,  Ju-
tcndant des Franks . Schauspielhauses unv Dr . Rudolf Frank,
sowie Frau Gerda Müller  gewonnen . Die beiden letzteren
trugen in eindrucksvoller Weise Proben aus den Werken des
Dichters vor und hinterliehen einen starken Eindruck. Prachtvoll
kamen die Kindergedichtc zur Geltung . Herr Weichert. der bereits
im Frankfurter Schauspielhaus Tagores ..Der König der dunklen
Kammer" zur Ausführung brachte, war de'r richtige Mann , über
das Leben des Dichters zu sprechen, den er dem Publikum in
sesielnder Weise darstellte . Er gab auch rückhaltslos zu, dag der
Tagorekultus,  der in Deutschland getrieben wird , geeignet
ist, den Dichter in Mißkredit  zu bringen . Wenn er sich doch
zu dem Vortrag entschlossen habe, so fei es nur d^ halb ge¬
schehen, um dem vorznbeugcn upd ein klares Bild der Persönlich¬
keit zu gebem x . ,

Wenn nuw der Abend keinen ungetrübten  Eindruck
hinterließ , so liegt das an den Veranstaltern . Als Herr Weichert
keinen Vortrag beendet hatte , war es bereits /̂tzssO Uhr, der Abeno
begann mit einiger Verspätung um * 9 Uhr. Die Aufmerksamkeit
der Hörer war stark in Anspruch genommen, und der grogtc Leu
des Programms harrte noch der Erledigung . Bis 10 Uhr reichte
die Geduld des Publikums aus , dan^ aber begann eine Massen¬
flucht aus dem Saale . Ganze Stuhlreihen verwaisten und der
Andrang an der Garderobe wurde nach jeder neuen Gabe lebens¬
gefährlich. Wirklich schade, denn es wurde gm vorgetragen . Wer
stundenlang ein Publikum mit Proben eines uns doch ferner
liegenden indischen Dichters fesseln zu wollen, ist ein gewagtes
Unternehmen. Weichert hatte in seinem Vortrag selbst gesagt,
einen Band solcher Gedichte könne man nicht auf einmal hinunter-
schlingen wie einen spannenden Roman , sondern in kleinen kurzen
Proben solle man ihn genießen. Für viele wird das Jntercsie an
dem Dichter stark abgekühlt sein, und für manchen das Wort eines
Berliner Spötters gelten , den Weichert ebenfalls zitierte:

,Hch bin noch ganz kaboreS,
Von allzuviel Tagores ."

Der Vortrag Weicherts. verbünde« mit etnigeu Proben , hatte
«ollkowmeu genügt. (_ Dr . C. B.

Denkschrift des Renttrerbundes.
Der Deutsche Rentuerbunb , der jetzt 100 000 Mitglieder Sähest

hat eine Denkschrift an deu Reichstag gerichtet, worm die trost¬
lose Sage der kleinen Rentner geschildert wird . Es wird darin
auSgeführt . daß ihr wirtschaftlicher Tiefstand heute zum Teil
cineu Grad erreicht habe, der sie dem Hunger , der Kalte  und
dem Siechtum zutreibe. Ein ganzer Stand ehr-enwerter Menschen
werde vom Erdboden weggefegt. Die erste Grundlage ledes
Staatswesens sei dte Gerechtigkeit. DaS Reich aber habe diesem
Teil seiner Bürger ihr Gold genommen und dafür wertloses
Papier gegeben. Dadurch seiey sie wirtschaftlich vernichtet worden,
denn sie könnten den unverschuldeten Verlust nicht mehr durch
Arbeitsverdienst ausgleichen. Trotz dieser Hingabe ihres Ver-
VermSgenS aber unterftiitze das Reich die in Armut gestoßenen
Personen nicht, soadern nehme ihnen noch einen Teil des ent-
wc-rteten Vermögcnsbestandes durch außerordentliche Besitzsteuern.
Das fei ungerecht. Die erwerbslose « Arbeiter erhielten steuer¬
freie Unterstützung, de« erwerbslosen Rentiiern werde ein Ver¬
mögen besteuert, besten Rente  meistens lange nicht an dm
Erwerbslosenrente  heranreiche . Das SöeMtrfntS rwch
Unterstützung sei daher stärker geworden als ie zuvor. D,e Be¬
folgung des gedankenlosen Satzes »Ihr habt ja noch Vermögen,
braucht das doch erst auf !" stürze die Rentner in noch viel
größeres Unglück. Der Nentnerbund fordert vom Reichstag daher
eine teilweise Entschädigung für die auferlegte BermSgens-
enteignnng und bittet den Reichstag, folgendes Gesetz zu be¬
schließen: Um dte entsetzliche Lage der Kapttalrentner zu geben
und deren große Not zu lindern , ist ein Reichshilfsfonds zu
schafft«, aus dem allen diesen Rentnern , die — Männer über
60 Fahre und Frauen über 50 Fahre — alt oder erwerbsunfähig

oder dauernd behindert sind, ihren Lebensunterhalt durch Erwerb
zu bestreiten , folgende jährliche Zuschüsse zu gewähren sind:
a ) bei einem Einkommen bis zu 1000 Mark ISO Prozent dieses
Einkommens , b) bis 2000 Mark 125 Prozent , c) bis 3000 Mark
100 Prozent , d) bis 4000 Mark 85 Prozent , e) bis 5000 Mark
70 Prozent und bei einem Einkommen bis zu 8000 Mark SO Pro¬
zent dieses Einkommens . Bei Ehepaaren erhöht sich das durch die
Zuschüsse geschaffene Gesamftinkommen um ein Viertel.

Die Gitarre in der Haus - und Kammermusik. Das Konzert
der D a r m st ä d t e r K ü n st l e r im kleinen Saale des Kur¬
hauses hatte am Montagabend nicht den Besuch, den man hätte
erwarten dürfen , und den cs wirklich verdient hätte. So kam
die Absicht der Künstler , einem Publikum zu zeigen, welch
wunderbare , musikalisch reizvolle Wirkungen auch mit der Gitarre
und Laute erzielt werden können, wenn sie unter Meisterhänden
erklingen, nur einem kleinen Kreise zugute. Diesem war aber
auch ein wirklicher Genuß beschicöen. Kammermusiker W.
M a n e cke ist wirklich ein Meister auf der Gitarre , und feine
Darbietungen (Kompositionen von Earulli , Grügnani , Gostecc,
Simonetti und de Call) brachten, unterstützt von der einschmeicheln¬
den Begleitung der Violine (Herr W. Rasche vom Landes¬
theater in Darmstadt war ein sehr geschickter Partner ) einen
seltenen Genuß . Ganz ' prächtig aber gelangen die beiden Kompo¬
sitionen „Minuetto " von Call und „Rondo" von Küffner , in
denen sich Gitarre - und Laute (von Frau Paula Momber-

'M a n e cke gespielt) zum Duett vereinigten. Hier wurde das
Ohr nicht müde zu lauschen. Frau Momber-Manecke sicherte sich
übrigens noch einen besonderen Erfolg durch ihre Lieder zur
Laute, für die sie nicht nur eine ganz außergewöhnlich schöne
und gehaltvolle Stimme , sondern auch einen recht gefälligen
Bortrag mitbringt . Reicher Beifall lohnte die Künstler nach
jeder Nummer . Herr R. M o m b e r unterstützte die Vortrags¬
folge durch einige Rezitationen , von Heine (Aus meinen Traum¬
bildern und Wallfahrt nach Kevelaer), Liliencron (HanS der
Schwärmer ) und Bauinbach (Tempora mutantur ) , die ihm dank
der ansprechenden Wiedergabe ebenfalls wohlverdiente Anerken¬
nung eintrugen . '

Sänger -Erfolg . Bei dem großen nationalen G-sangcvettstrrrt
zu Frankfurt a. M . errang das Männerguartctt Sängerin  st
Wiesbaden unter sehr starker Konkurrenz im Klaffcnfingen den
2. Preis und im Ehrcnsingen den 2. Preis.

Kleingärtncrforgcn . Wer in diesem Fahre einen Kletngarftn
ober auch einen größeren Garten znm erstenmal bearbeitet , der
konnte bald den Mut verlieren . Manche Kultur , dte teuren
Samen und viel Arbeit und Mühe gekostet hat, bringt nichts ein,
und das Ergebnis des ganzen Somnccrs ist wirklich kläglich. Aber
das Ergebnis wird durch Klagen nnd Stöhnen nicht gebessert.
Gegen eine solche Trockenheit nnd Hitze ist eben nichts zn mache« :
aber wenn Regen kömmt, bann muß man zur Stelle sein. Fa.
man darf nicht einmal warten , bis der Regen da ist, man mutz
ft>vorbereitcn , baß man ihn gleich nützlich verwenden kann, wenn
er einmal kommt. So müssen alle Leerbcetc tief nmgcgraben da¬
liegen. Ein gegrabenes Beet kann ja viel mehr Regen schlucken
als ein festes Beet. Nach dem Regen kann dann sofort gesät und
gepflanzt werden . Dann aber säe man auch heute, also vor dem
Regen, Salat , Feldsalat und Stielrüben in Furchen. Diese Furchen
werden vor dem Säen mit Wasser vollgegossen, dann kommt der
Samen hinein und dieser wird leicht mit lockerer Erde bedeckt.
Dauert die Trockenheit noch an, so kann man die Rille leicht ein
paarmal vollgießen, und wenn, der Regen kommt, sind dte Pflan¬
zen schon da.

Einfuhr von Pferde «. Wie das Ein- und Aussuhramt Bad
Ems mitteilt , ist auf Anordnung der interalliierten Rheinland-
kommiffion die Einfnhr von Pftrben aller Art aus dem Ansland
und aus dem unbesetzten Deutschland in das besetzte Gebiet nuu-
mchr an eine Einfuhrbewilligung gebunden.

Tclcphongcspräche. Nach der vom 1. Okt. ab gültigen neuen
Fernsprechordnung endet zwar die Gültigkeit der für einen Tag
eingcaangenen , noch nicht erledigten Geiurächsanmeldungen mit
Schluß des Tagesdienstes oder mit Ablauf des Tages . Bei
Ferniprech -Vermittlungsstellen , die künftig nnnnterbrochoneu
Dienst abhalten , also in allen Fernsprechnetzenmit mehr als 1000
Hauutanschlttssen, erstreckt sich die Gültigkeit der von . 10 bis
12 Uhr nachts eingehenden Gesprächsanmeldungen jedoch künftig

auch noch auf den folgenden Tag. Die Gültigkeit einer Gesprächs¬
anmeldung erlischt, wenn nach Bereitstellung der verlangten Ber»
bindnng der Anrufenbe und der Gerufene oder einer von ihnen
zur Führung des Gesprächs nicht bereit sind. Bei der Anmeldung
von Gesprächen kann angegeben werden, daß ihre Gültigkeit zu
einem bestimmten Zeitpunkt vorzeitig erlöschen soll. Außerdem
kann der Teilnehmer die Streichung einer Gesprächsanmeldung
verlangen , wenn sie innerhalb eines bestimmten, io die Gültig¬
keitsdauer fallenden Zeitraums zur Ausführung an der Reihe
wäre . Dagegen kann er nicht verlangen, daß Gesprächsanmel¬
dungen während bestimmter Zeiträume zurückgestellt werden.
Wird eine Gesprächsanmeldung auf nachträgliches Verlangen ge¬
strichen oder nachträglich befristet, ober wird eine Befristung
geändert oder aufgehoben, so ist hierfür eine Gebühr von 75 Pfg.
zu entrichten : im übrigen ist die Befristung gebührenfrei.

Das Meßamt der Frankfurter Internationalen Messen sendet
in einer Auflage von 70 000 Eremplaren nach dem Fn - uud

'Ausland eine Veröffentlichung, die „Gute deutsche Arbeit auf
den Frankfurter Messen" in Wort und Bild würdigt . Es handelt
sich bei dftser Publikation um eine außerordentlich glückliche
Propagandaschrift , die, einheitlich künstlerisch ausgestattet , in vor¬
nehmster Form auf das Messewerk in Frankfurt a. M. hinweift.
Man darf annehmen, daß das schöne Heft mit seinen außer¬
ordentlich wohl gelungenen Abbildungen dazu beitragen wird,
den Besuch der Frankfurter Herbstinefle, die vom 28. Sept . bis
1. Okt. d. I . stattfindet , beträchtlich zu erhöhen. Wie wir er¬
fahren , gehen aus dem In - nnd Ausland die Einkänferanmel-
dungen unablässig in sehr großer Zahl ein. — Der Deutsche
Erfinder - Schutzverband  e . B., München, gegr. 1912,
veranstaltet während der Internationalen Messe in Frankfurt
a. M. eine große Spezialausstellung von Erfindungen und Neu¬
heiten, die allen Erfindern günstige Gelegenheit bieten soll, ihre
Schutzrechte ohne große Kosten zu verwerten. Mittellose und
arbeitslose Erfinder , sowie Kriegsbeschädigteerhalten gegen eru-
sprechende Besthemigung Freiplätze.  Die Anmeldung » !
müßten sofort erfolgen, da andernfalls die ausgestellten Gegen¬
stände nickt mehr im Ausstellungskatalog ausgenommen werden
können. Näheres durch die Geschäftsstelle des Verbandes,
München, Fahnstraße 20.

Glattes Pflaster .' So praktisch das Asphaltpflaster wegen der 1
leichten Reinhaltung und eines geräuschlosen Straßenverkehrs tp,
so gefährlich ist es wegen keiner Glätte, besonders in feuchtem
Zustand . Die Fuhrleute find in der Sorge um ihre Pferde kein
Freund davon. Gestern stürzten z. B. in der Schulgasse im Lauft
des Vormittags nicht weniger als vier Pferde und es kostete
viele Mühe , sie wieder auf die Beine zu bringen. Die Stratzen-
reintgungsverwaltung könnte vielleicht dem Mißstand abhelfen,
wenn sie häufigeres Sandstreucn anordnen würde.

- Schaukastenüicbstahl. Fn der Nacht vom Donnerstag znm
Freitag voriger Woche wurde in der Emftrstraße ein Schaukasten
erbrochen und daraus einige Pakete Keks, sowie einige Dosen
engl. Pfirfichgelee und Dosen Milch verschiedener Marken gestohlen.

Wer ist der Eigentümer? In der Nacht vom 5. zum 6. Auq.
vergangenen Fahres wurdest am Hohcnloheplatz hier zwei Schließ-
körSe mft Wäschestücken, ein Damem'chirm lind eine Markttasche
mtt drei Büchsen Konfitüren gefunden und der Polizei über¬
geben, Eigentümer bat sich bis jetzt noch nicht gemeldet. An¬
sprüche sind bei der Kriminalpolizei, Zimmer 20, zu machen.

Wasscrstönde am 13. Sept. : Hüningen 0.88, Kehl 1.77, Maxau
8.37, Mannheim 2.15, Bingen 1.07, Rhcingau 1.62, Kaub 1.10,
Köln 0.60, Hctlbronn • 0.16 Meter.

Standesamtsnachricbten vom 13. September. Sterbefäll «.
Am 10. Sept . Ehefrau Henriette Stein , geb. Koch, 42 Fahre : Ehe¬
frau Anna Fritz , geb. Keller, 42 Jahre ; Oberzahlmeister a. D.
Nechnnngsrat Christian Scheid, 62 Fahre ; städt. Arbeiter Georg
Katzmann. 72 Fahre . Am 11. Sept. Konzertmeister Alexander
Daschewskn, 46 Jahre ; Hetzer Wilhelm Kappes, 20 Jahre ; Witwe
Susanna Diehl , geb. Hahn, 80 Jahre.

Der Arbeitsmarkt im August.
Das Städische Arbeitsamt berichtet: Fm Lause des Monat»

August 1921 meldeten sich beim Städtischen Arbeitsamt Wies¬
baden 1026 männliche und 863 weibliche Arbeitsuchende: offene
Stellen waren 1108 für männliche nnd 1189 für weibliche Per¬
sonen gemeldet : untergebracht wurden 929 männliche und 777

Der MiMomengärLen.
Roman von NeinHold Ortman«.

61) ' (Nachdruck verboten).
„Was kümmert mich sein Reichtum, Papa ? Er wird dadurch

für wich nM liebenswerter ."
»Du bist eben noch ein törichtes, launenhaftes Kind. Wahr¬

scheinlich glaubst du, daß das Leben, das du bis jetzt geführt,
hast, immer so weitergehen werde. Fn Ueberfluß, Vergnügen
und RichlsMn. Aber du würdest dich bitter enttäuscht sehen.
Wenn es dir nicht gelingt, Troskau zu versöhnen, hast du dir
Leine Zukunft rettungslos verdorben ."

»Ich weiß nicht, warum du mir so unfreundliche Dinge sagst.
Ich durfte ihn doch nicht belügen. Sollte ich etwa sagen, ich
hätte ihn lieb , während sich alles in mir gegen ihn auflehnt?
Nein, das konnte ich nicht, und werde es niemals können. Wenn
ich dafür bei meinem eigenen Vater kein Verständnis mehr finde,
bin ich das unglücklichste Geschöpf auf der Welt."

Madelung fühlte , daß er sich in seinem Zorn über die furcht¬
bare Enttäuschung zu iveit hatte hinreißen lassem Er trat aus
die Weinende zu und zog sie an sich.

„Ich meine es doch nur gut mit dir , Kind! Welchen Wert
hätte schließlich all die Lebenserfahrung , die wir Alten uns so
teuer erkaufen mutzten, wenn wir sie nicht wenigsiens für unsere
Kinder nutzbar machen könnten ! Was sich in dem Augenblick, da
er dich zum Weibe begehrte, in dir gegen Troskau aufgelehnt, war
nichts als natürliche mädchenhafte Sprödigkeit , wegen deren ich
dich gewiß nicht tadle . Aber das sind vorübergehende Regungen,
und ich würde meine väterliche Pflicht sehr schlecht erfüllen, wenn
ich dir erlaubte , ihnen ohne weiteres nachzugeben. Denn ich weiß
bestimmt, daß du in Stunden oder Tagen ganz anders empfinden
wirst. ■Und ich möchte nicht, daß du dein Leben lang unter der
Uebereilung eines unklaren Augenblicks leidest. Damit , daß du
auf die liebevolle Stimme deines Vaters hörst- wirst du ebenso
wenig zu einer Sklavin wie zu einer Ware."

Liselottes Kopf lag an seiner Schulter ; aber sie schluchzft
noch immer.

„Sage mir , daß ich ihn nicht um Verzeihung bitten muß,
Papa ! Ich könnte es nicht. Und ich will ihn nie mehr sehen."

„Selbstverständlich wirb niemand von dir verlangen , daß du
dich vor einem jungen Manne demütigst. Du sollst es leicht
haben, deine Unüberlegtheit wieder gut zu machen. Ich selbst
werde mtt dem Assessor reden und werde ihm klar machen, baß
«S Ueberraschung uns jungfräuliche Verwirrung waren, ist- dtp

deine ablehnende Antwort eingaben. Ich bin überzeugt, daß er
taktvoll genug ist, sie dann als ungesprochcnanzusehen."

Das junge Mädchen machte sich aus dem Arm des Vaters
frei und sah ihn mit großen, entsetzten Singen an.

,L >u bleibst also noch immer dabei, daß ich — daß ich ihm
mein Jawort geben soll? Alles, was ich dir sagte, war umsonst?
Verstehst du denn nicht, Papa , daß es gar keinen Zweck hätte,
wenn du mit Herrn von Troskau sprächest? Ich habe ihm doch
auch gestanden, baß ich ihn nicht heiraten kann, weil — weil ich
einen andern liebe."

Das traf den Rechtsanwalt wie ein Faustschlag. Und nun
flammte sein so lauge niedergekämpfter Zorn nur desto hef¬
tiger auf . , .

„Es wirb wahrhaftig immer schöner. Fetzt bin ich fürwahr
neugierig , auf was für Enthüllungen ich mich schließlich noch ge¬
faßt machen mutz. ,Du scheinst von dem Vertrauen , das ich dir
schenkte, einen netten Gebrauch gemacht zu haben. Also, du liebst
einen andern ? Und wer ist es?"

„Vergicb mir . Papa — das kann ich dir nicht sagen."
„Hüte dich, Mädel , mich zum äußersten zu txeiben! Noch

stehst du zum Gllick unter meiner väterlichen Gewalt. Also:
heraus mit dem Namen !"

„Und wenn du mich tat schlügest oder bei Wasser und Brot
einspcrrtest — ich würde ihn nicht nennen."

„Ein so Unwürdiger also ist es, an den du dich wcgzuwcrftn
gedachtest?"

„Nein , es ist der beste und edelste Mensch auf der Welt . Und
du darfst unbesorgt sein. Ich werde mich an ihn schon deshalb
nicht wegwerfen , weil er meine Liebe nicht erwidert , und weil er
nichts von ihr weiß Ich aber wäre das schlechteste und ver¬
ächtlichste Geschöpf unter der Sonne , wenn ich mit dieser Liebe
im Herzen einem andern Manne die Hand reichen könnte. Das
habe ich Herrn von Troskau gesagt. Und bas würde ich ihm
abermals sagen, wenn er etwa käme, seine Frage zu wiederholen."

Nun war sie mit einem Male das launenhafft trotzige Kind
nicht mehr , mit dem fertig zu werden Madelung noch immer ge¬
hofft hatte . Als ein seines Selbstbcsttmmungsrcchtes voll bc.-
mutztes Weib stand sie ihm gegenüber, Und er fühlft , daß eine
Fortft '-ung des Kampfes nicht anders als mit einer Niederlage
enden könne. Ebenso deutlich fühfte er, daß dft Widerstandskraft
seiner Nerven zu versagen drohte. Und er entschloß sich jäh. ein
Ende zu machen. _ ,

„Es ist gut," sagte er kurz und hart . «Du wirst die Folgen
z» tragen haben. „Geh' jetzt! Und erwarft wich nicht beim
äKtttortteL SÄ bah» «Her im Sauft »  taa ."

„Pava !"
Ohne ihr sein Gesicht zuznwcndeu, hob er abwehreuü dft

Hand . . .
„Wir sind vorläufig fertig miteinander. Geh' !"
Als er allein war , las er Paul Kaskas Brief zum ander»

Mal . Aber er schickte sich nicht an. ihn zu beantworten , sonder»
legte den Kopf auf die über die Schreibtischplatte geworfenen
Arme und verharrte lange regungslos wie ein Schlafender in
dieser Stelluna.

*

Während der ersten vierundzwanzig Stunden nach ihrer Ein-
licferung in die Chirurgische Klinik war Meta Krell nicht zum
Bewußtsein gekommen, und ihr Zustand hatte dem Pflegepersonal,
von dem sie unausgesetzt sorgfältig beobachtet wurde , zeitweilig
Anlaß zu der Befürchtting gegeben, daß ihr Ableben unmittelbar
bevorstehe. In den Morgenstunden des zweiten Tages aber
schienen Atmung und Herztätigkeit kräftiger. Auch der Rückgang
anderer bedrohlicher Erscheinungen deutete auf eine Verminde¬
rung der Lebensgefahr . Professor Hamberger entschloß sich des¬
halb zn einer erneuten und gründlicheren Untersuchung der
Schädelvcrletznng , die er mit Rücksicht auf den Zustand der Pa¬
tientin zunächst nur oberflächlich hatte vornehmen können. Weil
der Assistent, mit dem er sich in die Behandlung der Gesellschaf¬
terin teilte , inr Augenblick anderweitig beschäftigt war , ließ er
Herta Madelung um ihren Beistand ersuchen. Sie leistete wohl
dem Rufe Folge , aber sic tat es mit starkem, innerem Wider¬
streben . Gleich den anderen Aerzten der Abteilung war sie seit
der Einliefernng der Verletzten von allem Vorgefallenen unter¬
richtet. und sie stand noch unter dem Druck der dadurch hervorge¬
rufenen seelischen Erschütterung. Es wäre ihr lieber gewesen,
wenn sie bie Unglückliche, deren Bekanntschaft sie wenige Stunden
vor der Erfüllung ihres tragischen Geschickes unter _für sie so
schmerzlichen Umständen gemacht, nicht hätte Wiedersehen müssen.
Und einzig ihr stark ausgeprägtes ärztliches Pflichtgefühl be¬
stimmte sie, sich der Anordnung dcö ahnungslosen Professors ohne
Widerspruch zu fügen. _ (Fortsetzung folgt.) '
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weibliche Arbeitsuchende. Auf IVO offene Stellen kamen im Be¬
richtsmonat 118 Suchende; von 100 Arbeitsuchenden fanden 56
Beschäftigung. Die mit dem Tiefstand unserer Währung in
engerem Zusammenhang stehende gute Kur -Saison kam unmittel¬
bar dem Ärbeitsmarkte zugute, der sich überaus günstig entwickelte,
was in einem Rückgang der Zahl der Stellensuchenden sowie in
einer größeren Zahl der gemeldeten offenen Stellen wie im Vor¬
monat zum Ausdruck kam. Die Geschäftstätigkeit in Handel,
Handwerk und Kurindustrie erfuhr eine erfreuliche Belebung,
sodaß für die Mehrzahl der gelernten Arbeitskräfte fast sämt¬
licher Berufsarten die Beschäftigungsmöglichkeiten zurzeit recht
günstige sind. Am Schluffe des Monats blieben noch 935 Stellen - '
suchende erwerbslos gemeldet. Die Zahl der Empfänger von Er-
werbslosenunterstiitzung betrug am Monatsschluß 795 männliche
und 15 weibliche Personen und beträgt die Summe der im Laufe
des Monats aufgewendeten Mittel für die Erwerbslosenfürsorge
rund 400 000 M. Ferner wurden noch zirka 80 Erwerbslose mit
produktiven Notstandsarbeiten beschäftigt und somit der Er¬
werbslosenfürsorge entzogen.

In der Metallindustrie  hat sich die Arbeitsmarktlage
für die tüchtigen und gelernten Arbeiter erheblich gcbeffcrt. Die
im Vormonat zum Teil noch mit verkürzter Arbeitszeit arbeiten¬
den Betriebe der Metallindustrie sind Zurzeit voll beschäftigt. Der
Bedarf an Drehern , Autoschlossern, Kraftwagenführern sowie
Schmieden konnte zeitweise nicht gedeckt werden.

Beim Nahrungs - und Genutzmittelgewcrbe  hat
die große Zahl der erwerbslosen Bäcker auf absehbare Zeit noch
wenig Aussicht auf Unterbringung im Beruf . Dagegen konnte der
Bedarf an Konditoren  und Schokolatiers zeitweise nicht ge¬
deckt werden. Auch für die Metzger  sind wegen des lebhaften
Fremdenverkehrs die Arbeitsmöglichkeiten recht günstige ge¬
worden.

Der Geschäftsgang in der H o l z i n d u st r i e ist trotz der
Fertigstellung einiger Neubauten noch immer zufriedenstellend. —
Im Bekleidungsgewerbe  fehlte es im Gegensatz zu dem
um diese Zeit als Saison -Erscheinung stets' cintretenden Ge¬
schäftsrückgang zeitweise noch immer an tüchtigen Arbeitskräften.
— Das Baugewerbe  war durch die rege Inanspruchnahme
non Arbeitskräften aller Berufsarten gekennzeichnet. Maurer,
Stukkateure , Fliesenleger , Dachdecker, Steinhauer und Ofensetzer
blieben stets nur kurze Zeit arbeitslos , wogegen für Erd - und
Bauhilfsarbeiter Unterbringungsmöglichkeiten in genügender
Menge nicht gegeben sind. — Beim Maler - und T ii n che r g e-
werbe  hat die günstige Arbeitsmarktlage eine Veränderung
nicht erfahren.

Der kaufmännische  A r b e i t s m a r k t ist für erste
sowie Mittelkräfte mit besonderen Fachkcuntniffen noch jederzeit
aufnahmefähig . Unvermindert groß ist die Nachfrage nach Bank¬
beamten sowie branchekundigen Verkäufern und Verkäuferinnen

Im Hotel- und  G a st w i r t s a e w e r b e ist ein Nach-
laffen der außerordentlich regen Geschäftstätigkeit nicht festzu-
stcllen. An tüchtigem Hotel- und Küchenpersonal, insbesondere an
Köchen, jüngeren Kellnern und geschultem Hilfspersonal überstieg
die Nachfrage teilweise das Angebot.

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt ist die Zahl der gemel¬
deten offenen Stellen gegenüber dem Vormonat um rund 46 Proz.
gestiegen. Besonder? lebhaft war die Nachfrage nach Hausper¬
sonal, sowie nach Putz-, Wasch- und Monatfranen.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kurhaus.  Das . Programm , das die gefeierte Münchener

Tänzerin Lisa Kresse heute im Kurhausc bcitreitcn wird , .ist ein
besonders gewähltes. Lisa Kresse holt ihre Motive aus ver¬
schiedenen Sphären , die der große Orient verbindet . Sic gibt
dem indischen, dem malaischen Tanz gcnan so typische Akzente
ivie dem des Birmanen oder Siugalcsen . Die Eintrittspreise
betragen 20, 15, 8 M. — Zu dem Bayrcuthcr Festspiel-Abend
am Samstag . dieser Woche im Kurhausc unter Musikdirektor.
Schurichts Leitung hat die Kurverwaltung die auch hier nicht
unbekannten Künstler : Frau Kammersängerin Zdcnka Fahbender-
Mottl und Herrn Kammersänger Walter Soomer gewonnen. —
In den bekanntgcgebencn AbonnementSpreisen für die dics-
winterlichcn Zyklus-Konzerte ist die Gardcrobcgebühr einbegriffen.

Tanz - Abend Lisa Kresse.  Die Kurverwaltung hat
die ausgezeichnete Tanzkünstlerin Lisa Krcffe von den Münchener
Kammerspielen zur Veranstaltung eines Tanz -Abends für Mitt¬
woch dieser Woche vcxpflichtct. Bei dem hohen künstlerischen Reiz
der Veranstaltung , Fräulein Kreffe tanzt lediglich exotische Tänze,
dürste der Abend stark besucht werden.

Rhein - und Taumusklub Wiesbaden  lE . V.) Am
Donnerstag , den 15. d. M., wird Herr A. Mollath  im Klub¬
lokal eine Anzahl Werke über die Geschichte des Rheingaues
mit kurzer Erläuterung zur Auflage bringen . — Die 5. Wande¬
rung der Jugendabteilung findet am kommenden Sonntag , den
18. Sept ., statt und wird wie folgt ausgcfiihrt : Treffpunkt und
Abmarsch 7.30 vorm, ab Kurhaus , Wanderung nach Sonnenberg-
Erbsenacker-Alsbachtal-Auringen -Auringer Forsthaus - G.rauerstcln-
Aubachtal-Lungenheilstätte-Kellcrskopf-Hubertushiitte -Stadti Führer
A. Jahn . — Die Einwcihungsseier des neuen Turistenheimes
und der Jugend - und Schülerherbcrge auf der Hallgarter Zange
findet am Sonntag , den 25. Sept ., statt. Beginn der Feier
1% tthr . Näheres hierüber wird noch bckanntgegeben.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Heute,
Mittwoch, den 14. September 1921: Ausflug der botanischen Ab¬
teilung nach -Reudorf . Abmarsch um 2^ Uhr vom Bahnhof
Dotzheim.

Jugendvereinigung „Deutscher Aufbau ". Am
Freitag , den 16. d. M., abends 8 Uhr, erweiterte Borstands¬
sitzung. — Samstag , den 17. ö. M., nachnl. 5 Uhr, Konzert mit
ausgewählten Programm . — Sonntag , den 18. d. M„ morgens
7 Uhr, ab Lahnstr. : Tagcsausflug zur Hohen Kanzel, Nieüer-
seelbach, Niedernhausen.

Heffen-Naffau und Llmgedrmg.
Biebrich.

Prinz Felix von Vourbou , der Gemahl der Großherzogin
von Luxemburg, stattete letzten Freitag dem hiesigen Schloß
einen Besuch ab.

g. Nordcnstabt, 12. Sept . Abs chiedsfeier.  Hauptlehrer
W i t t g e n tritt nach einer 46Z4jährigen Amtswirksamkeit mir
dem 1. Oktober in den Ruhestand. Die Lehrerinnen und Lehrer
des Vereins „Im Ländche" hatten cs sich nicht nehmen lassen,
ihm zu Ehren am letzten Samstag im Gasthaus zum „Frankfurter
Hof" eine kleine Zlbschiedsfeier zu veranstalten . Hauptfehler
Müller  von Delkenheim, der ebenfalls vom gleichen Tage aus
dem Schuldienste auSscheidct und dem die gleiche Ehrung zuteil
werden sollte, war leider am Erscheinen verhindert . Der Bereins-
vörsttzenöe, Lehrer I u n g-Dclkenheim, widmete dem Scheidenden
warme Worte der Anerkennung und überreichte Herrn Wittgen
zum Zeichen der Hochachtung und Liebe das Prachtwerk : Philippt,
„Die großen Maler in Wort und Farbe ". Hauptlehrcr Wittgen
dankte tiefgerührt für den Ausdruck kollegialer Liebe und
Treue .und berichtete an der Hand seiner eigenen Lebensgeschichte
über die Entwicklung des naffauischen Volksschulwesens der letzten
50 Jahre . Seine mit gesundem Humor gewürzten Ausführungen
wurden dankbar cntgcgeugcnommen, worauf die Versammlung in
die Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten cintrat.
Herr Wittgen wird seinen Wohnsitz in Nordcnstadt behalten,
Herr Müller wird nach Niedernhausen übcrsicdeln.

\vd . Mainz , 14. Sept . Der Sturm  hat vorgestern auf dem
Land großen Schaden angerichtet. Halbe Dächer wurden von den
Ziegelsteinen befreit und eine Menge Scheiben eingedrückt.
Das noch an den Bäumen hängende Obst ist zum größten TRl
heruntergefallen und somit Schüttelobst von geringem Wert . Au
einzelnen Stellen wütete der Sturm derart , daß Bäume ent¬
wurzelt und starke Aeste abgebrochen wurden . Zentnerweise lag
unter den Bäumen das Fallobst.

= Flörsheim a. M., 12. Sept . Die Untersuchung
über den  E i s e n b a h n u ms a l l hat festgestellt, daß es sich
um einen Fall handelt , der leicht von sehr schweren Folgen hätte

begleitet sein können. Der Unfall erfolgte nämlich durch den
Achsenbruch an einem Schlafwagen in dem von Köln nach Frank¬
furt des Nachts hier durchgehenden D-Zuge. Eine ganze Strecke
weit — über 200 Meter lang — lief der Schlafwagen einseitig
außerhalb des Gleises und bog die Schienen auseinander . Häkre
sich der entgleiste Wagen quergestellt, was in solchen Fällen leicht
geschieht, so wäre ein schweres Unglück unvermeidlich gewesen.
Zum Glück war der Schlafwagen von Reisenden völlig frei. Der
bei dem Unfall verletzte Schaffner befindet sich außer Gefahr.

rxd. Kreuznach, 13. Sept . D - Z u g - U n f a l l. Bei der
Einfahrt des nachmittags 12.30 Uhr hier von Oberstein ciu-
treffenden D-Zuges riß , zwischen den beiden Speisewagen die
Kuppelung auseinander . ' Die ganze Wagenverbinbung war aus-
einandergeriffen und der Zug in zwei Teile geteilt. Mit
geraumer Verspätung konnte der D-Zug, nachdem die Bruchstelle
wieder in Ordnung gebracht worden war , weiterfahrem

** Limburg, 12. Sept . Der Kreistag  hat in seiner letz¬
ten Sitzung den Haushaltsvoranschlag des Kreises für 1921, der
in Einnahmen und Ausgabew mit 1811000 Mark balanziert , an¬
genommen. Der Haushaltsplan der allgemeinen Verwaltung zeigt
in Einnahmen und Ausgaben 1591000 Mark , der der Kreis-
tierkörpervcrwertungsanstalt 152 000 Mark und der des Kreis¬
arbeitsnachweises 68 000 Mark,

** Limburg, 13. Sept . Ein Opfer des Sturmes
wurde gestern Vormittag der dreiundfünfzigjährige Landwirt
Johann Diefenbach aus dem benachbarten Eschhofen. Auf seinem
Fuhrwerk sitzend fuhr er von Limburg nach Eschhofen. Unter¬
wegs brach ein etwa sechs Zentner schwerer Ast von einem Ahorn¬
baum herunter und zertrümmerte ihm den Schädel. Ein Be¬
gleiter , der neben ihm saß, kam mit dem Schrecken davon. — Ein
Auto verbrannt.  Gestern geriet auf der Landstraße in der
Nähe des Ortes Wolfenhausen das Automobil des Herrn Albert
Maurer von hier in Brand . Der Wagen ist vollständig aus-
gebrannt . Die Jnsaffen konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen.

wd . Vom Westerwald, 14. Sept . Be st raste Habsucht.
Ein Schieber hatte erfahren , daß eine arme Kriegerswitwe in
dem Walde ein Klafter Holz stehen hatte , das für den kommenden
Winter den Hausbrand gehen sollte. In seiner Habsucht fuhr
der geschäftstüchtige Mann nach und nach bas gesamte Holz tn
sein eigenes ■Geschäft, Doch der Förster hatte davon Wind be¬
kommen und beobachtete unaüffällig das weitere Holzstehlen, ohne
es zunächst zu hindern . Als der Dieb aber das sämtliche Holz
weggefahren und schön zerkleinert hätte , da erschien der Förster
unvermutet , beschlagnahmte das gesamte gestohlene Holz und ver-
anlaßte die sofortige Ablieferung desselben an die bestohlene
arme Frau . Natürlich kam der Hblzdieb auch zur Anzeige, sodaß
er jetzt noch auf eine Gefängnisstrafe gefaßt sein muß. Die
arme Kriegerswitwe aber hat ihr Holz nicht nur billig, •sondern
sogar schön kleingemacht ins Haus bekommen.

-ch. Wetzlar, 11. Sept . Versetzung.  Herr Seminar-
dircktor G r o t h Hierselbst ist auf seinen Wunsch an das Seminar
Trakehnen (Ostpreußen) versetzt wordem

Gericht.
Fc . Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee . Mainz,

13. Sept . Als im Frühjahr dieses Jahres die Sanktionen in
Kraft traten und die Zollgrenze längs des besetzten schiefes
errichtet wurde, verliehen neun Subaltern -Zollbeamte aus dem
besetzten Teile des Volksstaates Hessen und dem der Republik
Preußen , aus den Orten Worms , Mainz , Groß -Gerau , Bischofs¬
heim, Griesheim und Höchst a. M. ihren Dienst und wanden sich
in die unbesetzten Gebiets, wo sie Anstellung fanden. Weil diese
Neun ihre Dienststelle ohne Genehmigung der Besatzungsbehörde
verlaffen haben, verurteilte sic heute das Kriegsgericht in contu¬
maciam zu je einem Jahr Gefängnis und 10 000 M. Geldstrafe.
— Der Zollbeamte Ernst Rupprecht aus Höchst a. M. hatte am
28. Mai d. I ., da er sich plötzlich unwohl fühlte , seinen Dienst¬
posten in Griesheim a. M. verlassen. Seinem Vorgesetzten am
Zollamt Höchst hatte er die Krankmeldung erstattet , aber nicht

Der Einkauf von Heften ist Vertrauenssache!
In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Mefallbetten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken

Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffeu. besten Materials.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstrasse 4.
7994

Der Rärrberhauptmarrn als Magnat.
Der berühmte korsische Räuberhauptmann Romanctti beging

vor einigen Tagen seinen hundertsten Geburtstag , ein Jubiläum,
das von seinen Landsleuten mit rauschenden Festen gefeiert wurde,
wie cs sich bei einem so verdienten und geachteten Sohn des
Landes geziemt. Die Feier mag manchem als gegen die guten
Sitten gerichtet erscheinen, aber es handelt sich auch um eine aus
dem Nahmen des Gewöhnlichen durchaus hcrausfallende Persön¬
lichkeit. Romanctti begann seine Laufbahn als Sklavenhändler
und widmete sich dann verschiedenen Berufen , die das Straf¬
gesetz nicht gerade als ehrenhaft ansieht. Er wurde nicht weniger
als dreimal zum Tobe verurteilt , •was ihm aber nicht mehr ge¬
schadet hat , als die verschiedenen Haftbefehle, die gegen ihn er¬
laffen wurden . Jetzt hat sich der alte Herr zur Ruhe gesetzt, und
er erfreut sich als reicher Grandseigneur in der ganzen Umgegend
der höchsten Achtung. Er darf sich rühmen , daß das ganze De¬
partement seinen Befehlen gehorsam ist. Er beschäftigt sich als
Großgrundbesitzer mit der Viehzucht und dem Wollhandel und
besitzt ausgedehnte Ländereien, deren Besitztitel indes aus leicht
begreiflichen Gründen auf den Namen seiner ältesten, an
einen reichen Viehhändler verheirateten Tochter lauten . Man
schätzt seine Einnahmen - auf mindestens zweihundcrttanscnd
Francs , was unter den Verhältnissen seiner Heimat ihm gestattet,
sich den Luxus einer eigenen Leibwache zu leisten, in die sich
Räuber und Deserteure gern öinstellen lassen. Er hält auch sein
eigenes Automobil und hat einen Nachrichtendienst zur Ver¬
fügung, der wunderbar organisiert ist, und in dem die findigsten
Detektive beschäftigt sind. So ist e§ ihm leicht, sich allen Nach¬
forschungen zu entziehen und den Gendarmen ein Schnippchen zu
schlagen. Kurz, seine Macht ist unbegrenzt und gemahnt ans
Märchenhafte. Im vergangenen Jahre holte sich beim Wettrennen
in Borognana ein Pferd des im Ruhestand lebenden Banditen
den ersten Preis , und zwar nicht wegen seiner Leistungen, son¬
dern weil es sein Besitzer so wollte, und weil keiner den Mut
hatte , dem Allgewaltigen zn widersprechen. Trotz seines Alters
liebt Romanetti auch heute noch den Tanz und die Frauen . Wenn
er in eine Schenke tritt , so ist es seine erste Sorge , das Haus
von Wachen umstellen zu kaffen, die keinen der darin befindlichen
Gäste herauslassen. Im übrigen aber wünscht er , daß sich niemand
durch seine Gegenwart belästigt fühle, und er pflegt stets die in
der Schenke Anwesenden mit Champagner zu bewirten . Als ex
Mvorige « Jahre seine Tochter verheiratete , veranstaltete er ein
Hochzeitsmahl, von dem die Ortsbewohner mit höchster Begeiste-
runp erzählen. Es waren dreihundert .Personen eingelaüe«, unter

denen sich auch sechs Bürgermeister der benachbarten Ortschaften
befanden. Während des Festes waren die Gendarmen in ihrer
Kaserne von vierzig Strolchen mit geladenen Gewehren umzingelt,
die Befehl hatten , jeden niebcrzuschießen, der cs auch nur wagte,
die Nase aus dem Fenster zu stecken.

Kleines Feuilleton.
Sonette von Gerhart Hauptmann , dichterisch uixd rhythmisch

ausgezeichnete kleine Kunstwerke, veröffentlicht Nr . tO des „Helt¬
weg". Das snhaltreiche Heft wird eingeleitet durch eine gehalt-
und charaktervolle Ausführung des Herausgebers des „Hellweg"
Dr . Reismann -Grone „aber der Stoff ist gleichgültig", in der das
Problem Stoff und Künstler einer interessanten Betrachtung
unterzogen wird . Aus E. G. Kolbenheyers demnächst erscheinen¬
den 2. Teil der Paracelsus -Trilogie „Das Gestirn des Para¬
celsus" ist ein den philosophischen Dichter besonders charakteri-
sicrendes Kapitel „Die vier Tiere " entnommen. Dr . Hermann
Nnger ist mit einem Aufsatz über Max Reger vertreten . Dr . Otto
Baumgard ibeiß in einer Arbeit über Wilhelm Raabe für den
alten Braunschweiger lebhaft zu erwärmen . H. Lipperts „Stil¬
bühne und Spielleitung " fordert die geistige Verantwortung des
Regisseurs, aber auch dessen unumschränkte Selbständigkeit.
Neben Gedichten von >Hans Franck, E. Torenburg , Karl Cnrt
Wagner , Christoph Wieprecht, Werner Mittelbach, Schellenberg
verdient ein Aufruf des Dichters Wilhelm v. Scholz „Abwehr der
Gcschichtsfälschung", der sich an alle Dichter und Schriftsteller
Deutschlands richtet, besondere Erwähnung . Im Ganzen eine
Zeitschrift/ die inhaltlich zu den reichsten der Gegenwart zählt
und für das geistige Leben Westdeutschlands von außerordent¬
licher Bedeutung ist.

Das schöne Kind betitelt sich ein Preisausschreiben , das vou
der Leipziger „Illustrierten Zeitung " erlassen wird . Im Zu¬
sammenhang mit der von dem genannten Blatt geplanten Son¬
dernummer „Das Kind" sollen das schönste Baby , das schönste
Mädchen und der schönste Knabe mit je 1000 Mark preisgekrönt
werden. An dem Wettbewerb kann sich jedermann beteiligen.
Die mit einem Kennwort versehenen Photographien der Kinder
sind bis zum 10. November an die Schriftleitüng der „Illustrierten
Zeitung " in Leipzig, Reudnitzerstraße 1—7, einzusenden. Namen
und Alter des Kindes, deffen Angabe nach Jahren und Monaten
von besonderer Wichtigkeit ist, find mit der Adresse des
Einsenders in einem verschlossenen Kuvert , das das gleiche Kenn»
wort trägt , mttzuteilen. Falls dir Watographic nicht das Llud

zeigt, wie es gegenwärtig aussieht , .ist anzugeben, wie alt es war,
als die Photographie ausgenommen wurde ; doch muß die Auf¬
nahme isirch dem 1. Jan . 1918 hergestellt worben sein. Nur Kinder
bis zu zehn Jahren sind zum Wettbewerb zugelaffen. Hefte, die
alles Nähere bezüglich des Preisausschreibens enthalten , sind schon
jetzt durch jede Buchhandlung zu bcziehem

Vom VücherLisch.
Heffc u. Beckers Sprachenwcrk . Leipzig, Hesse u. Becker-

Verlag . Italienischer Sprachführer von Paul Blaschke. 176 S . —
Polnischer Sprachführer von B. Watyszewski . 170 S . —
Tschechischer Sprachführer von Bozena Kutter . 152' S . Je 5 M.

Die von der Firma Hesse u. Becker-Verlag in Leipzig her¬
ausgegebenen Sprachführer zeichnen sich durch Handlichkeit, prak¬
tische Anlage und Billigkeit aus . Sie bieten alles , was der Deutsche,
der in .fremdem Lande reist und der Landessprache unkundig ist,
für den täglichen Gebrauch nötig hat , geben aber auch darüber
hinaus noch mannigfache Anregung und Belehrung . Die drei
neuen Führer — Italienisch , Polnisch, Tschechisch— haben die¬
selben Vorzüge wie ihre Vorgänger und dürfen jedem Anfänge
empfohlen werden.

Neuerscheinungen.
Eine Neger-Biographie . Wie wir Horen, wird in Kürze die

große Biographie Max R e g e r s von Adalbert Lindner im Ver¬
lage von I . E n g c l h o r n s Nachf. in Stuttgart erscheinen. Da
der Verfasser, der erste Mnsiklehrer und spätere nahe Freund
Negers , wie kein anderer in die Entwicklung des verstorbenen
Meisters hat hineinsehen können und Reger ' stets treu an ihm
hing, wird man auf eine reiche Ausbeute an bisher neuem unver-
öffenllichten musikhistorischen Material rechnen dürfen . . Die
musikalischen Kreise warten schon lange auf dieses Buch, das schon
vor 15 Jahren , also noch zu Lebzeiten Negers , begonnen wurde.

Erinnerungen aus dem Prcuß . Kriegsministrrinm ans Grund
amtlichen Materials veröffentlicht General von Wrisberg,
während des Krieges Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte-
ments , im Verlag von K. F . K o e h l e r -Leipzig. Die Bekannt¬
gabe der uygeheuren Leistungen der Heeresverwaltung wird be¬
rechtigtes Aufsehen erregen. Neben den rein militärischen Fragen
sind den Verdiensten unserer Wissenschaft, Industrie und Technik,
sowie der Entwicklung unserer innerpolitischen Verhältnisse ein¬
gehende Betrachtungen gewidmet. Wie wir erfahren , erscheint
baS Werk in mehreren, in sich abgeschlossenenBände «, von bene»
der erste heu Titel „Der Weg zur Reoolutio« IlllchM" trägt.



Mittwoch , 14 . September 1921

gleichzeitig mitgcteilt , daß er sofort aus dem Dienste in Gries-
tzeim ivcggchen werde und um Ersatz ersuche. Der Vorstand des
Zollamtes Höchst hatte die Krankheit des Beamten der Besatzungs¬
behörde weitergegeben , ab^r naturgemäß nicht gemeldet , daß R.
och von seinem Posten entfernt habe. Bei einer Revision in
Griesheim war der Posten leer . Wegen Verlassens seines
Postens ohne Erlaubnis wurde Rupprecht zu einer Geldstrafe bon
1000  M . verurteilt.

Sport und Spiel.
2000 Meter -Stromschwimmcn im Rhein . Bei dem am Sonn¬

tag, den 11. Sept . vom SchwämmklUb Wiesbaden 1911 veranstal¬
teten internen Stromschwimmen über die 2000 Meter lange
Strecke Kaiserbrücke-Biebrich wurden folgende teils sehr gute Er¬
folge erzielt : Herren:  1 . Walter Carstänsan , 18 :18,

■i  Willi Böhm 18:57, 3. Eugen' Buhler 20:20, Richard Earstan-
jan 20 :20 totes Rennen , 4. Viktor Mayer 23 :25, 5. Wilh . Hof¬
mann 23 :45, 6. Wilh . Bornmann 23 :50 — Damen:  1 . L. Zim-
mermann 20 :—. 2. Herta Leyendecker 24 :14« — Jugend
(männlich ) : 1 . Eugen Finkbeiner (Clubmeistcr 1921) 18 :13,
9 Hans Tönncffen 22 : 10 , 3. Hermann Letzerich 24 : 15 . — Iu-
(,e n & (weiblich ) : 1 , Erna Thiele 20 :10, 2. Hclma Men¬
oes 23 :o0.
" Staffcllänfc am nächsten Sonntag . Die Verbände für Lcibcs-
iibungen und Jugendpflege haben sich zusammengeschloffcn, um
am nächsten Sonntag , den 18 . September , große Staffelläufe
diirchzuführen. Die Läufe beginnen nachmittags zwischen 12 und
1 Uhr in Oberlahnstcin , Nassau, Diez, Eamberg und Königstein
und enden um 4 Uhr auf dem Marktplatze in Rübesbeim . Die
Laufstrecke ist 292 Km. lang : sie beailsprucht mehr als 2000 Läufer
und Läuferinnen . Eine kleine Feier auf dem Marktplatze be¬
schließt die Veranstaltung , die unter der Leitung von Turninspek-

| tot Philipm -Wiesbaden steht. Wiesbaden wird nachmittags gegen
I 2% Uhr .berührt . Die Jugendlichen durchlaufen die Sonnen-
I berger-, Wilbelm - . Rhein - und Schiersteinerftraßc . Um 2.19 Uhr
k Übernimmt Bezirksturwvart Enael am Luisenplatz als Obmann

jie Strecke Wiesbaden -Eltvillc -Riidesheim.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 13 . September. Devisenmarkt. _ Telegraphische Auszahlungenfür
12 . Sept. 1921 13 - Sept. 1921

Geld Brief Geld Brief
Heiland. : . 3346 -65 3353 .35 3326 .65 3333 .35
Brüssel-Antwerpen. . . . . . 761 .70 763 -30 764 .20 765 .BO
Norwegen. . . . 1368 60 1371 .40 1368 .60 1371 .40
Dänemark. 1838 .15 1841 85 1880 .60 1884 .40
Schweden. 2257 -70 2262 30 2292 70 2297 .30
Helstngfors. . . . 130 . -130 .30 129 .60 129 .90Italien . . . . 449 .55 450 45 457 . 458.
London. . . . . 394 .10 394 .°0 402 .05 402 95
New-York. . 105 35 105 -65 108 .8« 109 .11
Paris. 772 .20 773 .80 775 .70 778 -30
Schweiz. . . 1835 55 1839 .35 1858 .10 1861 .90
Spanien. . 1408 55 1411 -45 1398 -60 1401 .40
Oesterreich-Ungarn. — —.— — . —
Wien(ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt). 10 -53 10 .57 10 -08 10 -12
Prag. 127 -10 127 -40 124 -35 124 -65
Budapest. 23 -371 23 -43 22 -37 22 -43

Die Berliner und die Jrankfurtcr Börse
waren am 13. September für den Esscktcnvcrkehr geschlossen.

Auch Mittwoch keine Börse in Berlin.
Aus Berlin,  13 . Sept ., wird gcmrkdet: Am Mittwoch,

den 14. und Freitag , den 16. d. Mts . findet eine Wertpapierbörse
nickt statt, wohl aber am Donnerstag , den IS. b. Mts . — Am
Donnerstag , den 15. d Mts . und Montag , den 19. d. Mts . be¬
ginnt die Notierung der variable » Kurse um 11 Uhr, die der
kinheitskursc um 12y,  Uhr.

Berichtigungen zum Jrankfurtcr Kursblatt vom 12. Sept.
Sl4proz. Pr . Konsols 86.50, 5proz . Mexiko 1160.—, National-
bank für Deutschland 270 .—, Lothringer Hütten 589.—, Rhein.
Elektrizität 385.—, Schlickert 435.—, Gummi Peter 715.—, Schriftg.
Stempel 880.—.

Berichtigungen der Berliner Kurse vom 12. Sept . AEG . 450,
Bad. Anilin 660.—, Köln -Roitwciler 510.—, Ricbeck 729.50,
Schuckcrt 430.50.

Berliner Produktenbericht vom 13. September . Am Pro-
duktcnmarkt ließ die vormittags noch stark sich steigernde Kauflust

»für Getreide nach infolge der Abschwächung der Devisenkurse.
Der Wetzenpreis stellte sich wesentlich höher als gestern, wenn
auch die außerordentlich hohen Forderungen der Provinz viel¬
fach nicht bewilligt wurden . Roggen war namentlich auf Sachsen
und den Nordseebüfen begebrt und stellte sich mäßig höher. Win¬
tergerste blieb fest. Von Sommergerste war wieder vollkörnige
milde Braugerste begehrt . Hafer wurde etwas höher notiert,
aber die stark gesteigerte Preisforderung aus der Provinz er¬
schwert die Umsätze. Mais wurde viel gebandelt . Anscheinend
kommt auch Ware , die früher in die Landwirtschaft verkauft wor¬
den war , zu den gesteigerten Preisen wieder an den Markt.

Die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden weist Interessenten
darauf hin . daß ihr P r ä m i c n t a r i f für Auslosungsversiche¬
rung für Oktober erschienen ist und an den Effcktcnschaltern der
genannten Bank zur Verfügung steht.

Kapitalserhöhung der Allgemeinen Deutschen Crcditanstalt.
Der Aufsichtsrat der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in
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Was erzielen wir
1O.Oi Kg.A/uminium

0,74 Kg. entk .Knochenmehl -■

iw4 <w fJfg . gtrje/lS iainkohfe ?
0,7 Kg.Flaschengas

1kg. Zacher1 » Eisen
1, 4Kg.  Papier

2 Kg.PorttandZement.
2,SKg. Kupfer.

0,2 Kg.Karbid
300 Gramm schweres Porze/fan

4Kg . gebrannten K r‘:

6Kg . Mehf

Im Charlottenburger Schloß wird jetzt eine Ausstellung ab-
,gehalten , die eine Fülle des Interessanten und Lehrreichen bietet.
In einer übersichtlichen Darstellung wird dargctan , ivas man
alles mit einem Kilogramm guter Steinkohle , die einen Heizwert
von 7000 Kalorien besitzt, Herstellen kann. Den Mittelpunkt eines
Ausstellungstischcs bildet ein Stcinkohlenblock von einem Kilo¬
gramm , von dem aus Schnüre zu den verschiedenen, ebenfalls
körperlich vorhandenen Dingen führen , die mit dem Ausivande
dieses Koblenstllckes erzeugt werden können. Auf unserer gra-
vhischcn Darstellung sind alle diese verschiedenartigen - Dinge zu
sehen, sie gibt - ein deutliches und handgreifliches Bild von dem
Wert der Kohle als letzten Grundstoff unseres wirtschaftlichen
Lebens überhaupt.

Leipzig hat beschlossen, einer auf den 15. Okt. einbcrufenen außer¬
ordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um nominell 80 Mill . M . auf ?20 Mill . M . vorzu-
schlagen. Von den neuen Aktien sollen 581/s, Mill . den alten
Aktionären im Verhältnis von 3 :1 angeboten werden , während
die restlichen 6% Mill . für besondere Zwecke reserviert , bleiben.
Der Ausgabekurs der jungen Aktien soll von der Generalver¬
sammlung festgesetzt werden . Die Kavitalserhöhung wird be¬
gründet mit dem Anwachsen des Geschäfts, insbesondere mit den
schwebenden Erweiterungspld 'nen. Nachdem vor kurzem bereits
der geplante Abschluß einer Interessengemeinschaft mit der Anhalt-
Dessauischen Landcsbank in Dessau und die Errichtung einer
Filiale in Magdeburg bekanntgegcben worden ist, wurde nun-
meht beschlossen, auch in Halle  a . ö. S . eine Niederlassung
zu errichten.

Die Geschäftslage bei Benz u. Co. In der ain 12. Sept . in
Mannheim stattgefundenen Generalversammlung der Benz «.
Co ., Rheinische Automobil- und  M o t o re  n f a b r t k
A.-G., die dem Dividenvorschlag von 6 Proz . zustimmte, wurde
vom Vorstand erklärt , das Verhältnis zwischen Riesenumsätzcn,
der Ausgabe von 147 Mill . M . für Gehälter , Löhne und soziale
Zwecke auf der einen und 6 Proz . Dividende auf der änderen
Seite , sei ein bedauerliches . Aber man hoffe und wünsche, daß
im nächsten Jahre eine höhere Dividende zur Auszahlung komme.
Auf eine Anfrage , wie sich die Zukunft des alten Werkes gestalte,
in dem Ende dieses Monats 105 alte Angestellte zur Entlastung
kommen sollten , erklärte der Vorsitzende, daß man diesen Betrieb
für stationierte Kieinmotore nicht ' vollkommen geschloffen habe,
gerade mit Rücksicht auf die Arbeiter und Angestellten , obivoßl
diese Abteilung mit starker Unterbilanz arbeite und geschloffen
iverden müßte , ivcnn sich die Verwaltung -lediglich von den- In¬
teressen der Aktionäre leiten lasten wollte . Der stationierte Be¬
trieb sei eine starke Belastung für die Gesellschaft und ver¬
mindere wesentlich die erfreulichen Resultate der anderen Abtei¬
lungen , Die Verwaltung sei im Interesse der Arbeiter und An¬
gestellten aufs Eifrigste bemüht , den Betrieb in gewissem Um¬
fange auch werter aufrecht zu erhalten . Was die übrigen Abtei¬
lungen anlange , so könne man gegenwärtig ziemlich zufrieden sein.

Erhöhung der Zemcntpreisc . Infolge der Kohlenpreiser¬
höhung erfährt auch der Zementvreis eine entsprechende Erhöhung,
Laut Mitteilung des Reichswirtschaftsministeriums ist der Höchst-
Preiszuschlag für das rheinisch-westfälische Berkanfsgebiet auf
M . 146 für 10 000 Kg. Zement festgesetzt worden , und zwar rück¬
wirkend ab 1. September dieses Jahres.

Chmb- und Farbstosfwerke H. Renner y, Co. A.-G., Hamburg.
In der am 12. Sept . in -Hamburg stattgebabten Generalversamm¬
lung teilte der -Vorsitzende mit , die e n g l i s che Gesellschaft»
habe ihr Kaufangebot erböht , wodurch sich der Uebernahme-
kurs  auf 656 erhöht . Auf die Forderung eines Aktionärs , den
erhöhten Valntastand auszunntzen und neue Verhandlungen an-
zuknüpfcn , wurde erwidert , die englische Gesellschaft habe bereits
Andeutungen gemacht, daß, wenn der Vertrag nicht bald zustande
komme, sie selbst zur Einrichtung von Fabriken in Deutschland

schreiten würde . Ob die Rennerwerke solchem Konkurrenzunter¬
nehmen gewachsen seien , sei sehr fraglich. Nachdem die Verwal¬
tung das Angebot nochmals dringend empfohlen hatte, erklärte die
Versammlung einstimmig ihre Genehmigung zu dem Abschluß
des Vertrags.

Ber . Chemische Werke Charloitenburg . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr wird eine Dividende von 32 (20) Prozent bean¬
tragt : ferner sollen die bereits früher genehmigten M . 8 Mill ..
neuen Aktie » zur Ausgabe gelangen , die der Deutschen Rank über¬
lassen und den Aktionären im Verhältnis, .von 2 zu 1 zu 140 Proz«
angeboten werden . __ - n-r1-Weinbau.

_ XX Wcinverstcigerung . Oberwcsel,  10 . Sept . Die
Vereinigung Oberweseler und Enge Hüller Wein¬
gut  s b c s i tz er versteigerte hier 55 Nummern Weißweine und
Rotweine der Jahrgänge 1919 und 1920. Erlöst wurden für drei
Fuder 1919er Weißwein Oberweseler Bcerhöll 8800, 10 400 M .,
Wiirgehöll 9400 M ., für 37 Fuder -1920er Weißwein 8300 bis
19 000 M -, Schuppe Auslese - 32 900 M., zusammen 437 900 M .,
durchschnittlich das Fuder 11836 M-, 1 Fuder 1919er Rotwein
Oberweseler Flur Spätrot 18 000, 18 400 M°. Der gesamte Erlös
stellte sich auf 521600 M. ohne/Fässer . 12 Nummern gingen
zurück. , , ' .

Schach.
Particstcllung.

Vorstehende Stellung ereignete sich vor einiger Zeit in einer
zu Zürich gespielten Vorgabepartie . . Meister R - Teichmann führte
die weißen Steine . Die Stellung ist scheinbar für Weiß gänzlich
hoffnungslos , da er um zwei Figuren im Rückstand ist. Weiß ist
am Zuae - Der Versuch 1. Dfo (mit der Drohung vk7si nebst
g7 —g8D ) (c&ettert an dem einfachen Gegenzug Lc8 —b7. Meister
Teichmann fand aber folgenden , sehr versteckten Weg zum Gewinn:

1. Tg6xh6 , Sf7Xh6 (TXhß geht nicht wegen 2. U><k7'usw.)
2. Dg4 —g5 , Sh6 —f7.

Die einzige Parade gegen die beiden Drohungen IMS rnaü
und Dxli6.

3. Dg5 —d8f . Eine wahrhaft problemartige Idee:
Der Turm mußte zunächst geopfert werden, um dem l>-Bauern den
Weg frei zu machen , und nun das Opfer der Dame , um den Turm
auf a8 zu blockieren.

3. Sf7xd8.
4. h5 —h6 und Weiß gewinnt , da gegen die Drohung

K6—h7 -f- und g7 - g8Df nichts zu machen ist. Mau sieht daraus,
daß es. selbst in den verwickelsten Lagen immer noch einen Aus«
weg gibt.

(Aas der „Deutschen Schachzeitung", Angusthest.)

Lösung dev Schachaufgabe Nr . 53 . 1. Sh4 —f5 , g6Xck5.
2. Sg3 —h5, KXT . 3. Sh5 —f4 matt. — 2. LXT . 3. Sh5 —f7
matt.

Richtige Lösungen sandten ein : G. M.. A. D .. I . H-, Schach¬
freund Eltville.

Geschäftliche Mitteilungen.
Kieler Notgeld . Für die „Kieler Herbsiwoche für Kumt - und

Wissenschaft" war ein künstlerisch und drucktechnisch bervorragen-
des Notgeld in den Werten von 70. 80, 90 Pfg . (von i-edem Wert
zwei Entwürfe ) berausaegeben worden, welche ungewöhnlichen
Wertstuien den Tarifen der Strasienbalmen Kiels angevasst waren.
Diesen letzten Zweck wird aber das Geld kaum voll und ganz er¬
füllen können , denn bereits beuet war bei den Banken mr den
Verkehr Notgeld nicht mehr zu baden. Tie Sammler und Lieb¬
haber baden gekauft , was erhältlich ivar. auch mar die Auflage wom
zu gering bemessen._ _ _ _

Haupischristlcit-r: Heinz Gorrcnz.
Verantwortlich für Politif und Feuilleton: Heinz Gorrenz: für »e»
übrigen rcdaftionellen Teil : Hans Piinefe.  Für den Inseratenteil UN»
geschäftliche Mitteilungen: I o h. Vahle  r. ESmllid, in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V e r I a g s . A n sta l t G. m. b. H.

r "\

Automobil -Centrale Wiesbaden
Babnbofstrasse 20. Tel. 6160, 6161, 6162.

Wiederaufnahme unseres gesamten Fährbetriebes.
:: Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen am Platte. ::

Tag«u. Nachtbetrieb. Zuveclässi9ste Bedienung. Billigste Berechnung. Tag- 11. Nachtbetrieb.
Huto «Taxameter.

Eleg . PrivaMlutomobile offen und
geschlossen.

Moderne Gesellschafts «Hutos auf
Pneus laufend mit 10 u. 14 Plätzen.

Arrangements für
Hochzeiten u. Gesellschaftsfahrten

Reisen für jede Zeitdauer.

Wagenpark : 40 Automobile. Stadt -, Besuchs «, Bahnfahrten etc.

(5680y



General -Vertreter
zu Akquisition und Vertrieb unsers Reichs-
Hotel-Adreßbuches

MS - gesucht. - MA
Kaution ist nicht erforderlich, dafür aber
Einsendung v- Referenzen u. 2 Lichtbildern.
Herren , die gute Verbindung mit Hotel¬
kreisen Nachweisen können, werd. bevorzugt.

Reiktzs-Hotel-Avreßliuch
VerlagH. W. Klatt, Breslau 8.

Kaufe » Sie

Kaffee
Tee

Kakao
mderMeMm!

MertÄSr

MaôÄ "r
MtMülkwN
ZtllyZz 'üikrrPfd .v.8v!
feinste amerikanische

MlXMMldk
si- Pfd . § » 7»

engl. «» Mk.
Kirsch-MUMkWe

mit Zucker gesüßt
l -Pfd .-Dose JS25
lNetto-Jnh .)M.«

Mchelrberg y, Tel.682.

MfbSvstdener MenWeMaHMyre» Mittwoch, 14. Geptnnber Itzsi

Extra billiges Angebot!
Prima PrxWr
Prima« rriz.
Prima Mr . :
Prima Mwaw

X. PlX. M. 2.S0
X. PIX. « . 3.80
X. PIX. If. U
x. m M. in

Prima«aiMkXI. . x. NX. fl 2.80
Prima Safts. . . p. PIX. M. 3.80
Prima WstMa . X. PlX. NI2.80
Prima ixKt daXaea. x. ViX. M. 2.80

Alle ausgeführten waren bei Abnahme von so Pfund per Pfund *0 Pfennig billiger.

Landesproduktenhaas
Värenftratze 7.

WeM 6

Die kluge Hausfrau
kauft jetzt Seife auf Vorrat/

Die Seifen - Preis ©steigen andauernd.
Empfehle noch zu alten Preisen,
— clock nur so lange Vorrat : —

Kernseife „Finessia ** . . . . Stück 2 .SS
Kernseife „Alff“ .stück 2 .95
Kernseife „Gioth“ .stück 3 .50
Kernseife „Lennx“ .stück 3 .75
Kernseife .Doppelstück 2 .95
Kernseife beste Qualität. Doppelstück3 .50
Kernseife weisse Marseiller. 3 .90
Spar kernseif e . . . . 400 Gramm5 .50
Sparkernseife . 1 Pfund 6 .50
Spark ernseife weiss, 72% . . . . . 6 .90

Alles nur beste Qualitäten 2. .. R-WDEMM

Grosses preiswertes Angebot "ML
in ^ ■' - ?,

Mannfaktur «Waren
Ein Posten Hemden - u . Blusenflanelle 15 .50 , 16 .50 , 19 .50

in karrierten und gestreiften Mustern
Ein Posten Velours , schöne Muster . . . . . . . . . . . 14 .50
Ein Posten prima Pique , weiss . . 18 .50
Ein Posten Damen - Kleider - und Blusen - Stoffe

• in schönen Mustern. 24 .00
- - Als Hauptschlager : - -
Prima Herren - Stoffe , 140 cm breit . 45 .00 , 65 .00
Wiener Schürzen. ! . . . 19 .00 , 24 .00

Xl8.£ ± "Kaufhaus sm Markt»
an der Friednchstr . ®* p an der Friedridistr.

sÄ Gelegenheit
fest! Lchuhwaren werden täglich teurer . Um für meine
Herbst- und Winterware Platz zu schaffen, setze ich
mehrere 1000 Paar Schuhe u. Stiefel für Herren , Damen
und Kinder , weil nicht mehr komplett im Nummern-
fortimenr , zu sehr billigen Preisen dem Verkaufe aus.
Acht ist die günstigste Gelegenheit zum Herbsteinkauf.

Nengasse 22
LrWtkgen Sie meine4Auslagen sowie meine Vettaufsröume im1.StoL

parterre
u.1. Stock
I . Drachmann

Kallobst
Pfund « . Sv Mk.

Wellritzstr. 30. 1. l*«ss

8AM1I .. IVIMIER - HY1E
auf moderne u. elegante Formen s

PROBIER -MODELLE
stehen Ihnen bei mir zur Vei ’fügung

HEINRICH FRIED
Wiesbaden , Kirchgasse 50/52 [8510S

Erstkl. factimänn. Ausfuhr, in eigener Fabrik
■< ŴWVWVWWVWWWWYVWWVWWWWWYVY\ YyYYYYYVYWVYYV%S

Unabh. Stdfr. v. 7—9
um. 3md wockentl. sei.
Schwalb. Str . 8. 3. M.

Ulavierlehrerin
mit erstkl. Entpf. nimmt
Schüler an f. alle Stu¬
fen. Wöchentlich2 Lekt.
MonatS-Honorar 40 Ji
Off. «. H . 1293 an die
GeschLttM. d. Bl . P®«

2000  Mark
auf 6 Mt. zu 10% geg.
Sicherb. u. Mob., Kla¬
vier tm Werte von 30-
bis 10 000 Ji  ges . Off.
u. N . 1479 an die Ge-
schästSstelled. Bl.

Vermarkt ]§
Deutscher

Schäferhund
(öiinhinl 9 Mt . alt . edle
Mit . mit vr . Stammb .,
ante Eiaensch., »reiSw. z.
vk. Anzus. v. 10—12 Ubr
vorm. N. Kaiser, Häf-
nergaffe 7. 2. iE

^ Kauf-Gesuche

KIUIO
3- oder Isttzia. zu kaufen
gesucht. Anaeb. m. Preis.
F8 . u. Fabrikatsangabe
n. Nr . 4474 an H. Gieß.
»I» fftiirt

(T fluößtfaufßn\W , dlPa.KttcbeneiaricXt .720
m. Anrichte, Nntzb. pol.
Beit mit Svrnngr . 390,
französ. Doppelbett mit
Sprunge . 600 zu verk.
HollMd , Seöan sttxtße 6.
Chaiselongues

Falt neu. gute Arbeit,
nur 220 u. 260 JI,  Steil,
neue Matratze 250 M.
Anzus. 9 bis 10% u. 3%
bis 6 4̂.  Schesfelstr . 10.
Hinterb . Part . (*9565

Ia Piano , Schlafzim¬
mer 2000.—. Büfett . Di.
man Cbaiscl. Betten.
Drckb.. Waschkommoden,
Kückenschrk. bill. zu verk.
Hellmnndstr . 17. Part.

Gebe. Fahrräder mit
neuer Ber . u. Torvedo-
Freilaus billig zu verk.
Will». Frank , Georgen¬
born , Hanvtstr . 3 . (Eil

* Decfd)ieöcnga ) f

■Saar*
Welse

}Hauben-
Stirn-

nur besto
Harken.

Bamen-
Sindcii

nur beste Qualitäten.

weinfößchen
Korbflaschen

neu und gebraucht, alle
Groben , für Obst- und

Beeremveine.

Eimer
von 2.75 Ji  an verkauft
» * » * *. « üd» ßtr. UL

Qeneraldeposltär:
Kar! Sfracke
— WIESBADEN—
Wielandstrasse 14-

(« 251
CHRISTIAN PIEMPD

KARLSRUHE
KAFFEE-JMPORTfflO5SR05TEiJfl
COlOHIALWAREft-GROSSHANDLUHÜ

öSie-2!!?5ENFfABHIK
GEWÜRZMÜHUN

□□ooDnaooacoaDD

B IllustriertefllOEid-Pfeislisie
gegen Einsendung von
Mark 1.20 portofrei und

unverbindlich.
Victor Engeimann, KieL
nrrinrirrnxxxrrp

Cediesea«
«tarnende

LUMM « .
Kndsen,
Speiseztecr,
Herrenzimmer,
einzelne Stühle

aller Art,

PolsferasäXel,
Setten
aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Einige Herren » und
Burschen-An-üge m  ver¬
kaufen (8®

Xleapfie 22, L

AUeioherstelier WarnerAftefa Arrt Hain»»

Tanzen
lWalzcr «. Nbcinl.l a.
mod. leürt zu jeder gew.
Zeit (auch Sonntags ! in
einig. Stund . W. Klapper
u. Frau . Kleine Schwal-
bacherltrabe 10 lEins . v.
Mauritiusstrabe .l

^ Gelömaekt H

PkMMiM!
durch Akzevtaustaulch f.
Handel. Gew. u. Jhbu-
stri«. Anfr. Rückv. beif.
F . Domke. Berlin 91225,
SchSnbauser Allee 44.

(st. geröst.

Kaffee
verschied. Preislagen
offen und abgepackt.

Mischung
mit 10- 25- 50%

Bohnenkaffee
'/, Pfd. Pakete

ZeilmOllMme»
znm baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze II, Hof lks.

Villen in jeder Srötze
für ernstl . zablkr. vorgem. Käufer gesucht Dis¬
krete und. reelle Bedienung. Gustav Mönch, Immo¬
bilien , Friebberg . H. 1* 268

Miiir
Z für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter M
= in freigelegenem Landhaus mitten in —
j=r sdiaitigem Garten , Bewegungs - u. Turn - 4=T

spiele im Freien. M
M An meinem Zirkel

| PriaahBursas zur GushilXuagz
| von RinXeFgärtnerinnenI. RI. i
@ in kürzester Zeit, gründlich, erprobt, M
M mjt ausgezeichneter praktischer Uebung M
M können noch einige junge Damen mit =
g Lyzeum bildung teilnehmen.
Z Beginn des neuen Kursus am L Okt, ^I Sprechzeit von 12—1und5—6Uhr-M

4290| Mainzerstrasse 64 . Jt

Li
neu erbaut , freistehend
in Frankfurt a. M.. ob.
Eschersbeimerlandstratze.
mit 7 groben Zimmern,
Diele u. Badez., Warm¬
wasserbeiz.. Warmwall .-
Bereit ., el. Lickt etc., be-
fchlagnabmefrei u. sofort
bezictzb.. f. nur 340 000
zu verk. F . Benzimg,
Architekt, Franks ., Neu-
maunstr . 90. Tel . Amt
Eschersbeim 149. (859«

Wohn- und
Geschastshanz

in verkehrsreich. Straße
Wiesbad. zu kaufen ges.
Angeb. u. dl. 1407 a. d.
Geschäftsst. ds . Bl . <*«" 8

t  Mek-VrfllcheJ
2- evtl. 3-Zimmer-

Wohnung
im Vorderb . v. 3 erw.
deutschen Pers . aK  mie¬
ten gesucht. Off. unter
R . 1478 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . (8876

^ Wne atcllcnJ
L5MK  u . mehr tägl
” * »«»»»Nebenverdienst.
Prospekt Nr . 490 gratis.
P , Wagenknecht Verlag.
Leipzig._ [4*264

■vl
der die Landwirtschaft
versiebt, gesucht. Hessen-
Nass. Gas -AE^ t. Ge-
ichÄAU. ~
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Flasche
inkl. Glas
ii. Steuer M 8.50 Friedens -Oualität

für Magenkranke u.
Blutarme empfiehlt

WiklMmI Sri«Kmlch. fSÄu 4

Hass-Corsets
Mod tadelloser Sitz, magenfrel,
garantiert prima fachm. Verar¬
beitung, auch aus zugegebenen

Stoffen billigst.
Extra Methode für starken Leib.
Fertige Corsets

sehr dauerhaft, von 34 Mk. an.
Büstenhalter und

Hüftformer.

J . SCaiseE*
Itheinstrasse 101, langj . Praxis
in Wiesbaden , Berlin u. Bad
Kissingen . Ia Referenz . (8502

äu Tiaöitut ss,aai"
empfiehlt sich dauernder Genuß Von mitKmm's GeliOwasieminiger

ereinigtem Trink -, Kaffee-, Tee - und
"uppenwaffer - Ungeahnte Erfolge bei

allen Ablagerunaskrankheiten wie:
Rheumatismus , Sicht, Herz-,Leber-,
Nieren- und Nervenleiden, sowie
auch bei Arlerienoerkalkung. —

Aerztl. anerkannt u. eingeführt ! — waffer-
Snthärtungs - u. Reinigungsanlagen für alle
Zwecke, besonders auch zur entgültigen ve-
sreinng der vampskeffel von tteffelstein.

:Robert Kuner , Ebersbach i . Sa.
Prospekte gratis und franko. (A. 206

Herren-Sohlen 30 Mark
Samen-Sohlen 24 Mark

Anfertigung nach Mah.
Vorschuhen, Abändern , alles ans bestem Rrrnleder.

Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur , Mauergasse 12.

Weinversteigerung.
Freitag , den 16. September 1021, dorm . 10 Uhr

werde ich hierseMt Helenenstraße 25

970 Paschen Rheinweine
ohne Fehler und verfandtfertig . öffentlich meift-
bietend segen Barzahlung zioangswerse versteigern.
Barfknecht. Gerichtsvollzieher. Oranienftraße 39.

patent -Matratzen
und Lchonerdecken

liefert vromvt und billig

llratztwerke kismmsr . Kaiserslautern C.
Telefon 441 und 641.

Größte und leifinngsf . Fabrik des link. Rheinufers

Oie ttüsterstelle an der
Marktkirche

Nl Wiesbaden ist zum 1. Nov. 1921 neu zu besetzen.
Kach einjähriger Probezeit erfolgt Einreibung in
die 4. Stufe,,der Gehaltsordnung . Evangelische,
mit dem kirchlichen Leben vertraute Bewerber im
Alter von etwa 30—40 Jahren wollen Meldung
mit Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 25. Sept.
NN den Unterzeichneten einreichen.

Wiesbaden, den 12. Sevtember 1921.
Der Kirchenvorstand der Marktkirche;

* Schußler.  Pfarrer . f8589

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine LandeSvcrwoltung voni 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats für
den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden nach
stehende Polizeiverordnun « erlassen:

8 1. Die 88 5 und 6 der Polizeiverorbnung
über die Benutzung der städtischen Schlacht- und
Biebbofanlagen vom 30. Januar 1911 werden hin¬
sichtlich der Markttage und Marktzeiten , wie folgt,
«eandert: >

I „Der Handel mit Vieh darf nur an den dazu
festgesetzten Tagen und Zeiten stattfinden.
^ Die Markttage und Marktzeiten werben durch
Bekanntmachungen zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht.

Bis auf Weiteres ist der. Handel mit Viel, nur
am Montag und Donnerstag jeder Woche und. so¬
fern einer dieser Tage rin gesetzlicher Feiertag ist
am folgenden Markttag gestattet.
„ Der Markt für Kälber und Schafe beginnt um
b llbr . für Schweine um 9K Uhr . für inländisches
Grgswieh um 10 Uhr und für ausländisches Groß
bieb um 11 Uhr.

E Mit Schluß des IMrktes für inländisches Groß¬
vieh um 12 Mir muß der Marktplatz geräumt wer¬
den.-

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die vorsteben
de» Bestimmungen iverden . sofern nicht nach den
besicbenden Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt
ist. mit einer Geldstrafe bis zu 30 Jl.  im Nickt-
beitreibungsfalle mit entsprechender Haft geahndet
^8 3. Diese Verordnung tritt mit dein Tage der
Veröffentlichung in Kraft . Am gleichen -rage tritt
me den gleichcii Gegenstand behandelnde Potizel-
derordnung vom 14. .Oktober 1920 außer Kraft.

Wiesbaden, den 9. Mai 1921.
Sbtx  Polizei -Präsident: St raufe . *®

Äpztlich ’empfbhlen fQp^
Ißpandwunden ,Flechten,
•.Offene Riße,Ade3 ?beine,

mden Apotheker»!I

CornhustinweFfel
.FAhpbrückeVSa , -|

\ MI
ausgezeichneter , kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt

FI . M. 8.— [8377

bei SO fl.17.51 ebne Steuer und blas.
Lassen Sie bitte 1 Probeflasche holen.

Hubert Schütz&Co.,Ezr
Tel. 6331.

VKaiser Friedrich -Ring 70. J

Norddeutscher Lloyd

Fracht-u.Passagierbeförderungnach allen
Weltteilen

ab deutschen und
ausländischen

Häfen
Nordsee -und Ostseeverkehr
Reisegepäck - Versicherung

Uoyd -Luftdienst
Nähere Auskunft,

Fahrkarten und Druoksachen duroh
Norddeulscher Lloyd

und seine Vertretungen
in Wiesoad. : Lloyd-ReisebüroJ. Cnr.ülücklich

Wiihelmstrasse 56.
In Lg.-Sdiwalb. : Georg Bester,Brunnenstr.51

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15. Sept . 1921. vorm . 16 Uhr

werde ich hierselbst
krelenenstratze 25

I. 23 Büchsen ä 214 Kg. Wasenfett.
1 Büchse Hufsalbe,
9 Büchsen ä 1 Kg. Futzbodenlack.
3 Büchsen Schmiere,
9 Schachteln Hockglanz-Crenic.

II. Demnächst 150 Flaschen Bitterlikör
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangs¬
weise versteigern. Zu 1. bestimmt.

Barfkaeeht
Gerichtsvollzieher.

Detter*u. WMe*ZenlraIe.|
Kein Laden! Nur Etage!

Herren-, Junglmgr- und Unaben-Anzüge,
Hosen in allen Sorten. Schlosser-Anzüge,
Einsatz-, Normal- und vieberhemden,

Socken und Selbstbinder
zu den allerbilligsten Preisen.

geiue Ramsch- oder Partiewaren . Nur.  gute
Qualitäten und in bester Ausführung.

Erstes und größtes Etagengefchäft am Platze.
Ä . Ellincfei »,

Helcnenstraße 30, Ecke Wellritzstrahe. (*9562 fährt
Die best. BezugsauellNl (1 Mark d. „Deutschlands » ng ■ ä jlÄ « jÄar *iu | an nnH Narhf 'i
«bLLLr -« * . yaaa 1 ■ fl U U ! ,a  nouii.

kmeiiliieM-VersteiWlW.
Am Samstag , den 17. September 1921. nach¬

mittags 214 Uhr beginnend, wird das Rambachcr
Gemeindeobst von zirka 200 Stück vollhängenden
Obstbäumen an Ort und Stelle ' öffentlich ver-
ft’CTffcrt.

Neben brauchbarem Wirtschaftsobst sind auch gut
haltbare Tafelobstsorten als : Goldvarmane . Ka¬
nada-Reinette. Rivfton-Pevving . Kasteler-Remetle.
Graue -Hcrbstreinettc. gelber und grüner Stettmer,
Jvkob-Löbel. großreiner Bobnavfel und andere
Sorten in reicher Baumzahl vertreten.

Sammelpunkt an der Nauroder Straße.
Ramback. den 7. Sevtember 1921.

Der Bürgermeister : Zerbe,  t 85«1

Fernruf 2640 und 88 . @571

(8602

Samstag , den 17. ds . Mts . werden von der
Umzäunung des ehemaligen Großh . Lur . Park¬
waldes zur Platte die

eichen Pfosten
am Tromveterweg her. soweit sie der Gemeinde
Weben gehören, öffentlich meistbietend -gegen Bar¬
zahlung versteigert. Die Pfosten sind ca. 3 Meter
lang und noch gut erhalten . Es kommen Quan¬
tums von 30—50 Stuck zum Ausgebot.

Wehen, den 12. Sevtember 1921.
Der Bürgermeister , f8597

Bekanntmachung.
Verzeichnis der im der Zeit vom 4. bis einschließl.
10. Seviem'öer 1921 bei der Polizei -Direktion

angemeldeten Fundsachen:
Gefunden:  1 Hanfleine . 1 Lederkisten. ein¬

zelne Tamenhanöschwbe von Stoff . 1 wollener
Damenkragen. Geldscheine verschied. Art , 1 Herren-
Klavvmütze. 1 Waaenkaviel von Messing. 1 Stahl¬
brille. 1 golden« Brosche (Handarbeit ). 1 Vorhänge¬
schloß mit Schlüsseln. 1 Paar lange Damenhand¬
schube. 1 Gebetbuch mit Ausweis . 1 Dmnen-Jackett.
1 Tasche mit Werkzeug. 2 Herren -Svazierstöcke.
Schlüssel am Ring. 1 goldenes Kettenarmband mit
Anhänger. 1 grauer Tamenvelz . 1 Mauschetten-
knopf. 1 Gummimantel (Herrnmantel ). 1 Damen-
stiefel. — Zugelaufen:  6 Hunde.

Wiesbaden, den 10. September 1921.
Polizei -Direktion , <616

AWG- unii AMWzeitkli der iilwt in Wiesbsiien.
Gültig ab 20 . Juli.

Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 522 Uhr früh sind durch Unterstteichnng der Minuienziffern bezeichne
0 Zuschlagspfsichiiger Schnellzug.
Kbfahrt von Wiesbaden

nach — -~- s

E = Eilzug. W — Werktags. F — Feiertags.
ftnhunft in Wiesbaden

D4«2 (nach Bafels 412 D421(nach Straß
durch 522 522 6» D65« (nach Metz) ?2«
800 850 1000 1130 1235 D127 ln. Paris!
134 205 HM D3t" (nach Straßburg ) 354
442.548 628 715 Ego« (nach Frankfurt)

V884(nach Metz) 943 1022 1122 12«»

358 W422 V52! snachWienl -2 Kl.s IV 60«
745 Z56 Ü11052 1206 D1240(n. Münchens
145 Dl52 ZI3 432 ES44 608 0723 (nach
Berlin ) E822 (über Mainz ! 812 W91»

D102« (nach Basel 1-2 Kl.) E ^

r? von

Main,

Frankfurt

rVW 6»2 740 Vg5« (nach Amsterdam
1-2 Kl.) 943 1244 240 4?« D6Ü (nach
Hagenu. Dorlmd.) 611 E7Ü7» 922 ll ’22
Dia (« ach Ostende-Amsterdam1-2 Kl.)

D21« (nach Amsterdam)

W6»2 948 1241 24» \V436 W621 F7H

Wiesbaden ab 7i« F8i8 114» 120  F2i«
244 W508 622 822

Dotzheim ab 7«» F8»7 il »t l 8» F2«s
Z«3 4V526 621 812

448 7ir 1130 12» ZtL W5»s 622 811

Rüdesheim

Eltville
mit Anschlußnachu. von

Schlangenbad

D222(von Basel) 522 6« W7»7 812 9ts
1102 Ein » (0. Frankfurt ) 1152 1232 42?
D130(von Pariss 2»° D229 (v. Straß¬
burg) 343 353 432 W502 5« 622 722 82«
1022 Vl02» (von Metz) EI012 1112 1212
V1212(v. Straßburg ) Eli 7 (v . Franks .)

659 752 D842(v. Basel 1-2 Kl.) 938 D1004
(v. Berlin ) El 140(üb. Mainz ! 1244 Dl« 7
153 W246 353 W.530 W550 D6«3 (von
Münchens 646 714 E733 W812 D821 F10H
1222-E112(ü.Mainz ! Dläi (v.Wienl -2 Kl.

D322(von Amsterdam! D521(v. Ostende-
Amsterdam 1-2 KI.) 512 W658 W7« (von
Eltville) 8« lotv 1224 Dl233 (von Dort-
mund-Hagen) 229 ES°° 5t» 721 922 1021
D1012(von Amsterdam 1-2 Klaffe) H22

W844 1224 54» 721 922 F1021

Langen-
fchwalbach

Niedernhausen

Wiesbaden an 1V511 7«t 944 El »» 343
7»8 «21 921 F922

Dotzheim an W52i 647 D«7 F12 52 3 31
621 747 9»1 F92«

W£d2 M 3-t M ^ 4 7« . WH,

Versteigerungs-Anzeige.
Morsen Donnerstag . 15. Sept.. vorm. 9%  Uhr

anfangend, versteigere ich in meinem Verstei-
gerunaslokal Walrav st raße  19

1 Schlasz.-Einricht.. lack., best, aus 2 Betten mit
Ein !.. 1 Waschkom. mit Sviegelaufsatz. 2 Nacht¬
tische u. 2tür . Kleiderschrank: 1 schönes Vertiko,
1- u. 2tür . Kleiderschränke. Nußb.-Kommvde mit
Pultaufsatz , 1 Schreibkom.. 1 Metallbett mit Ka-
vokmatr.. 1 Nußb.-Bett, Sofa n. Sestel. Wasch¬
tom. u. Nachttische, 1 Sviegel mit Trnmo , ovaler
Spiegel , Eicben Kredenz, Kirschb. Kom., 2 saub.
einz. Svrungr .. schöner Kinderwagen, 1 Kuchen-
Einrichtung. 1 Partie Bilder u. Btlderrabmen.
1 ein- u. 1 vierfl. Itzasherd mit Tisch, Treppen¬
leiter . Lüster, kl. eis. Weinschrank, KovierpressL
Klavierstuhl . BrotsÄneidmaschtne, Haus - UN»
Küchengeräte, Glas u. Porzellan

gegen gleich bare Zahlung.
Karl Jacob,

Taxationen und Versteigerungen werden vromvt
aiisgesübrt , billiger wie jede Konkurrenz. l8»8-

ZMlUrg::Vellllllltmüchnagen
Grundstücksvervacktung.

Vom Grundbesitz der Gemeinde sollen etwa
20 Parzellen (belegen in den Distrikten Kirchgarten.
Bornberg . Zeil. Bahnholz. Birnbaum . Heide.
Todtenwe-g. Allersberg, Dietenmühle und Forst-
acker usw.) aus die Zeit bis Martini 1925 öffentlich
an den Mefftbietendenvervacktet werden und zwar
am Samstag , den 17. Sepi. 1921, abends 6 Uhr im
giatbaus lSitznngssaal). Die Pachtbedingungen
liegen im. Zimmer Nr. 3 zur Einsicht bereit.

Der Vorsorge halber wird bemerkt, daß die
Wiesen vorläusta nicht vervachtet werden : ebenso
wird bei den Ackcrvarzellen die Obstnutzung nicht
mit vervachtet.

Sounenberg . den 12. September 1921.
_ Der Bürgermeister: Buche l t. (1908

Verordnung , „ .
zur Aendsrung der Verordnung 59, betreffend

Beitreibung lReauisitionen).
Die Interalliierte Rbeinlandkommimon ver-

Artikel 1. Nachstebrnder Artikel wird in Ver-
orönung 59 hinter Artikel 4 eingesiigt. ,

Artikel 4 4̂. Wer wissentlich emen falschen An-
svruch geltend macht oder wissentlich eine falsche
Urkunde vorlegt ober wissentlich iaische Angaven
»weht, um einen auf Grund dieser Verordnung
geltend gemachten Ansvruch zu stützen, begebt eure
Zuwiderbandlung gegen diese Verordnung.

Artikel 2. Diese Verordnung »t in dem Ge¬
biete des Briickenkovies Kehl  anwendbar.

Artikel 3. Die Verordnung tritt am 1. Sep¬
tember 1921 in Kraft.

Coblenz, den 17. August 1921.
Interalliierte Rheinlandkommissto».

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg . den 8. Sevtember 1921

Der Bürgermeister: Buckelt.  O -"’7
Die interalliierte Rbeinlandkommission bat

unterm 23. 8. 1921 auf Grund der Verordnung 13
ben Verkauf und Vertrieb des in Leimig erschei-
nerrden Buches von Guido Kreutzer „Die schwarze

| Schmack" für die besetzten rbeinischen Gebleite ver¬boten.
Sonueubera. dem8. Sevtember 1921. , ^ _ _Drr Bürgermrilter: Bu ch- Lt. if®0*
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r Kammer-
Lichtspiele
Manritiusstrasse 12.

DieHeeiiierlnis
Drama in 5 Akten mit
Vera Caraly vom ehern.
Kais .Theat .i.Moskau.

SdiMisainil
Humorist . Trickfilm

Bis As.ScMz
(Von Schandau zum

Kuhstall ).
Kleine Eintrittspreise:
^ 1.50 bis 3.75 Mk. j

□□□□□□txmnnaaQ

Tkpeteil-Resie
liir einzelne Zimmer
bedeutend unter Preis.
Wagner .^ Rheinstr. 78.ixnnmoaaaxiDDo

Zurück

Dr. Fendt
Hautarzt

Friedrichstrasse 20.
9- 121/j, 3—4.

LeilMW
tuen. Auf«. der Artikel-

sehr billig.

HmbiirgerLUey
MarktltraKe 28. lWR

Staatstheater in Wiesbaden.
Mittwoch, 1t. kept ., Anfang 7 Uhr. AnfgehodeneSAb.

Madame Buttexflo.
Japanische Tragödie in 3 Akten. Nach John L. Lang und
David BclaSco von L. Jllica »nd G. Gtacofa. Deutsch
»on Alfred Brüggemann. Musik von Viacomo Pnccint.

Cho-Cho-San , gen. Butterfly . Niar. Alfcrmann
Leutnant Linkerto« . . . . » Ludwig Rofsmann
Kate Linkerton . Marianne Zoff
Konsul Sharpletz . , . , . Geerd Herrn. Andra
Gor», Nakodo . . Heinrich Schorn
Suzuki, Dienert» . . . » . Ruth Wolffretm
Der Fürst Namadory . , » » Fritz Mcchler
Der Onkel Bonze . . . . . Ludwig Flaschner
Der Onkel Uakuside. . . . , Friedrich Schmidt
Die Mutter Butterflys . » . Ina Schwartz
Die Tante . . . . . . . . Eurmy DterkeS
Die Base . . . . . . . . Anna Werner
Der Kaiserliche Kommissar. . Andrea» Becker
Der Standesbeamte . . . » Hermann Ncrkiug
Das Kind »Kummer' . . . Sophie Dühler

verwandte , Freunde und Freundin »-» BnttrrflyS,' Diener.
Nagasaki. — In unscrer Zeit.

Ende etwa l>.lv Uhr.
.- Donnerstag , 6 Uhr: Lohengri». Aufgehobene» Ab.
— Freitag , 7 llhr : Der Marquis »»« Seith. Sbouncm. B.
«— SamStag, 7 Uhr: Der Troubadour. Abonnement C.
<—Sonntag , 4.10 Uhr: Parstfal. Aufgehobener Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: « Koster. Ab. D.

MOIMIWIIIIIIIIWW
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| „Caf6 Corso
U Marktstrass © 26,1 . Etage, i
3 Vollständig neu renoviert . M

| Jeaben7 5Le:d Rünstler-Koitfert. |
= Prima Weine und Vollbier . 1

Schönster und angenehmster
ü — Aufenthalt am Platze .. — M

Spezialität : Apöritif Buffet. M
T Direktion : Alphdna Kunze . g

HaliS-il.Gmi>bOer-Lmi«L
Wir laden hiermit unsere Mitglieder aus

Donnerstag , den 15. Sept ., abends 8 Uhr zu einer

Versammlung
tn den groben Saal des Kaibol. Gesell en-Vereins,
Dotzbeinler Straße 24. ein.

Tagesordnung:
1. Bericht Wer die Lag« des Wiesbadener Haus¬

besitzes und den neuen Mietzuschlag.2. Satzungsänderungen.
8. Die neuen Grundsteuereinschätzmigen.
_ Der Vorstand.

ilttiiiige nod)hier und»« Uris
Fahrten mit Lastauto jeder Art , '

Waggonausladungcn.
Gewissenhafte Besorgung unter Garantie.

Fimneninbaber langiäbr . Packer. Eigenes Personal.
Telephon 3083. Wiesbaden, Wcllritzstraße 18.
Mscher's Möbel-Transport.

Maiuz,B»bob-ffNL
Fernruf 2754.

— Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Mittwoch, de» 14. September 1011:

4- v̂ o Uhr. Rachmittags -Konzert. A»^»»«»e«.
Stkldt. Kurvrehester. Lettnug: Herr « . Mondel, Frauksurt.

I . Ouvertüre ,u . Wildschütẑ »ou Lortztn«. — 1. Im.
prompta, E«moü von Schubert. — 1. Ungarisch« T4«j«
Rr . 1, 1, 10 von Brahms . — 4. Melodie von Nubtnstri».
— ». Ouvertüre ,« . Raymond- von Thomas. — v. Hm
mvreSke, Schur von Hnmpcrdtnck. — 7. Sold und Silber,
Walzer von Lehar. ~

«bend» 8 Uhr: Tanz -Abend Lisa «reffe,
von den Münchener Kammerspicle». Exotisch« riiuze.

Stabt. Kurorchrfter. Leitung: Herr ». Mondei, Franksntt.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.: vorm.10-1, nachm.3V7Uhr
Heilinstifut für Kaut«

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen . — Mein Büro befindet sieh
Kleine Burgstrasse 2 , Ecke Grosse
Burgstrasse . Telefon £ 556.

0r. Paul Sulzberger
95ä9*| Rechtsanwalt.

Erstklassige
Liköre und Spirituosen
Rhein - , Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
bei

Friedr * Rfflaphurg
Weinhandlnng und Likörfabrik

| Wiesbaden , Neugasse 1, Tel. 2069, gegr. 1B52.
Niederlage:

Delikat . - Haus Hillert, Kirchgasse 51.

Glace-ml>W!ii!eSerhaiil>slh«he
sowie

feinere Damen- und Reisetaschen
werden zum Färbe « in asten moderne» Farbe«

angenommen.
Lauesen & lieber ! ein

Chemische Reinigungs -Anstalt. <*°5M

i Wetterfeste
iiniilüiiiiiiii

; iiiiiiiiiiiiiiiitiiliii'iiiiniiiiiiiiiiiHNiHMHiH
: kaufen Sie am besten beim Fachfnann!

: Unter Garantie von solider Qualitätsware j
bieten wir an:

' Damen- u. Herren -Strapaziorstlefel . 125 .—
!Damen- u. Herren - Ia StraSengtiefel 158—
Knaben- Ia Bergsteigerstiefel (36/39) 125—
IaTuttlingerArbeiterstlefelll8,125 u. 145 .— i i
Derbe Schulstiefel 31/35 78 — , 27/30 68 — ]
Ia Schulstiefel (Spez .) 31/35 98— ,27/30 94 — ]
Hausschuhe 12, 15, 16.50,19 .50, 26.50u . 29 .50 i [

Für Gesellschaft : i
Eleg. Lackhalbschnhe 225, 175, 145 u. 125—

§chnh >Kuhn
Bleichstp . II Wellritzstr . 26
Seb. Enhn & Söhne , prakt . gelernte Fachleute.

Bekanntmadiung.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäftsanteile,

die im Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden , vom Beginn
des auf die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn
teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beabsichtigen,

bis spätestens 80 . Sept 1081
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb
der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Gleichzeitig wird darauf hin gewiesen,
dass der Erwerb eines zweiten Geschäfts¬
anteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
för Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Ächtung!
Grosse Posten

billige Slridmlle
gran, braun u schwarz, eingetroffen

Wolle sä,w"z “aTl « mk  5.50
Wolle “dbr6*E. Mk.7.50
iül Scheuertücher^8;,t.3.00•
Nähgarn s » .6.00

Sämtliche Kurzwaren,
Strümpfe, Socken etc.

Günstige Einkaufsquelle für Händler
und Hausierer

Kaulos am Markt
De Laspeestr . t a . d. Friedrichstr.

^_ 18518

Park-Hotel
Küinstlerspiele .

September-Programm:
Gastspiel

die beste deutsche
Vortragsk ünstlerin

Schriftsteller und
Komponist

Am Flügel : F . Drinkow.
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Frl . Inge Raff

Sängerin
LIssy und Ren6

in ihren modernen Tänzen
Ludolf Kölliscb

Humorist und Conferencier
Guido Gialdiui

Kunstpfeifer
Hermann Mestrum

Rheinischer Komiker in seinen
Verwandlungen

Am Flügel : Karl Wiegand.
Conferencier : Köllisch.

Ab 18. bis inkl. 25. September:
Gastspiel

Mi  Laskvn.Hienis Hemer.

flekirische Koeütople.
Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner.
P1 n nlr Luisenstrasse 25, gegenüber
t IdJuli , Real-Gymnasium. Tel. 707.

Große öffentliche
Mieter-Versammlung!

Freitag , I « . September 1921, im Lyzeum
am Boseplatz, abends 8 Uhr pünktlich:

Thema:

AeM>elerschiislüülWelli!e|iml!l.
Referent : Br. Mayer.

Mieter, kommt in Massen!
ES geht tun En er Wohl « nd Wehe.

Mieterschichverein Wiesbaden.
L- A. : Dr. Dornblttth. v(6691

Kali«
Kirchgasse 72.

'heoterj
Telephon 6137.

Fern Andra
in ihrem neuen Gesellschaftsdrama

Die treibende Kraff
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten

nach Sardou ’schen Motiven.

Ausserdem das prickelnde Karfiol -Lustspiel |Die Liebeskur.
===== Spielzeit von S bis IO1/, Uhr . = =

namaigHaBnbcflBBmHffiKiaiBmssEm

Heule
abend
71. Uhr
BaN,

Kein Weinswang , — Jazz -Band.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt

und umgepresst

JettBijp ülatter»
Bleichstraesa 8 Telephon 895.

Weinhaus zum Bären

empfiehlt seine p. Ausschank- u. seine
Original Rheingauer Flaschen -Weine

Bärenstrasse 3 BeS . : lOtSüI § UlilSNllKs

iiiiiiiiiiiiffliiiiiiiiiiii'
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